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Titelbild: Pressefoto Knaus 

Frohes neues „JA“! 

Liebe RU-Mitglieder, 

ich hoffe, Sie sind mittlerweile alle gut im neuen Jahr 2022 angekommen. 

Leider haben sich die Rahmenbedingungen im Vergleich zum Vorjahr 

nicht sehr verändert. Dennoch habe ich mir vorgenommen und das emp-

fehle ich auch Ihnen, ändern Sie Ihre  persönliche Einstellung. 

Sehen Sie die Dinge optimistisch und gehen Sie mit freudiger Erwartung in 

das neue Jahr. Lassen Sie sich nicht länger von Statistiken und PR-lastigen 

Zahlen, deren Zeitwert mehr als begrenzt und oftmals auch fragwürdig ist, 

nicht länger beeinflussen oder gar einschüchtern. 

Seien Sie vorsichtig, verhalten Sie sich diszipliniert aber gehen Sie alle Ihre Aktivitäten mit einem gehörigen Schuss 

Optimismus an. Sagen Sie JA zum Leben und genießen Sie die Freizeit mit ihrem Reisemobil, nach wie vor einem der 

sichersten Orte in der heutigen Zeit. 

Das neue Verbands-Magazin hält wieder einige interessante Berichte für Sie bereit und dokumentiert in vielen Belan-

gen, dass die Reisemobil Union ein moderner Verband mit einem zeitgemäßen Auftritt, mit allen heutzutage üblichen 

elektronischen Fähigkeiten für die Aufgaben und einer Repräsentanz in der digitalen Welt gerüstet ist. 

Mach Sie sich vertraut mit unserer APP mit Chat-Funktion, mit unserem neuen YouTube-Kanal und den Auftritten bei 

den sozialen Kanälen wie Instagram und Facebook. Werfen Sie bitte nochmal einen Blick auf unsere Homepage. Dort 

finden Sie zahlreiche Serviceleistungen und Beratungstipps, die bestimmt auch für Ihre Bekannten (die noch kein RU-

Mitglied sind) oder besonders für Neueinsteiger wertvolles (Basis-)Wissen vermitteln. 

Und das ist mein Wunsch 2022 an Sie, verehrte Mitglieder: Bitte nutzen Sie unser reichhaltiges Angebot und vor allem 

sprechen Sie bitte mit Reisemobilisten, die noch nicht bei uns Mitglied sind. Wir benötigen dringend neue und auch 

jüngere Mitglieder. Der Mitgliedsbeitrag ist doch recht überschaubar und wir „liefern“ dafür ein optimales Servicean-

gebot inklusive monatlichem Newsletter und vierteljährlichem Magazin. 

Wenn jeder von Ihnen nur einen oder zwei neue Reisemobilisten im Laufe des Jahres für eine Mitgliedschaft gewinnt, 

wächst unsere Gruppe und wird eines Tages eine Größenordnung erreichen, um im Kreise der mobilen und touristi-

schen Welt die Position einzunehmen, die sie von der wirtschaftlichen, wie reisetechnischen Stellung heute schon in-

nehat.  

In diesem Sinne wünsche Ihnen alle ein gesundes neues Jahr, das Sie mit einem optimistischen „JA“ gestalten sollten. 

Herzlichst Ihr 

Winfried Krag 

Präsident der Reisemobil Union 



http://reisemobil-union.de/fileadmin/images/downloads/Anmeld-EuroCC2022-RU.pdf
http://www.eurocc2022.eu/
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Die europäische Führerscheinnovelle 

Es ist „ein Fass ohne Boden“ oder „Täglich grüßt das Murmeltier“ in jedem Falle eine „Never ending Story“, denn 

die Mühlen der Bürokratie arbeiten bekannterweise etwas langsamer. Manchmal glaubt man, dass man wirklich, 

wie Don Quichote mit Windmühlen kämpft. Aber es gibt Dinge, die sich erst nach jahrelangem Kampf (siehe Tempo 

100 für Caravangespanne) in die Realität umsetzen lassen. Das gilt nicht nur aber auch für die europäische Führer-

scheinnovelle.  

Die Reisemobil Union kämpft nun schon seit vielen Jahren mit zum Teil europaweiten Erfolg. Ein Beleg dafür ist un-

sere Pressearbeit zum Public Hearing Mitte des vergangenen Jahres. Viele Mitglieder glauben vielleicht, dass die RU 

gar nichts oder zu wenig tut – nur weil kein Erfolg sichtbar wird. Aber das Gegenteil ist der Fall. Unser Präsidiums-

mitglied Siegfried Orth ist unermüdlich vor Ort, um unserem Ansinnen nach einer Änderung der Führerscheinrege-

lung für Reisemobile mit entsprechender Gewichtsklassenerhöhung Gehör zu verschaffen, und genau zu beobach-

ten, was sich wann und wie bewegen lässt. 

Nachfolgend eine aktuelle (Stand Dezember 2021) Zusammenstellung über den aktuellen Status Quo und über die 

Historie der Novelle sowie, was in diesem Zusammenhang alles zu beachten ist… 

 

 
Download Sachstand Führerschein als PDF 

https://www.reisemobil-union.de/fileadmin/images/downloads/Sachstand%20F%C3%BChrerschein%20Dez21.pdf
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mailto:volker.grasberger@reisemobil-union.de
mailto:volker.grasberger@reisemobil-union.de
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Verbandsmagazin auf Papier 

 

Seit einem Jahr gibt es unser Verbandsmagazin „MobilSzene ak-

tuell“ nur noch elektronisch. Die Hintergründe sind hinlänglich 

bekannt. Grundsätzlich wird es als „aktives PDF-Dokument“ dar-

gestellt. Das heißt, in vielen Texten und Präsentationen befinden 

sich sogenannte „Links“ und auch E-Mail-Adressen, die anklickbar 

sind und auf weitere Dokumente oder Präsentation weiterleiten. 

Das ist ein Vorteil eines elektronischen Mediums. 

Die MSa ohne Elektronik 

Sie kann aber auch ohne online-Elektronik genutzt werden. Dazu 

wird sie über den Download-Button als normales PDF herunterge-

laden. Sie haben es dann als Magazin auf ihrem Rechner oder 

Tablet oder Laptop und können es, ohne online gehen zu müssen, 

überall lesen. Dann geht allerdings die elektronische Funktionali-

tät mit den „Links“ und die Blätterfunktion verloren. Einzelseiten 

können dabei aber nicht heruntergeladen werden. 

 

Die MSa als gedrucktes Magazin 

Aber jeder hat die Möglichkeit, das Magazin oder auch nur einzelne Seiten oder Artikel Seiten auf Papier auszudrucken. Das ist 

ganz einfach. Wir haben es in einer kleinen Grafik visuell dargestellt. Über den „Drucken“-Button wird ein normales PDF gela-

den. Dann können Sie wählen, ob alle Seiten oder nur einzelne Seiten oder Artikel drucken werden sollen. In der Regel halten 

Sie dann die ausgedruckten Seiten im A4-Format in Händen. Dann verfällt zwar die elektronische Funktionalität, aber man 

kann das Magazin oder einzelne Artikel auf Papier in herkömmlicher Weise lesen. 

Die Msa als „Brief“ 

Sie können die Msa auch als elektronischen Brief 

oder besser als E-Mail verschicken. Über den 

„Teilen“-Button wird je nach Endgerät (PC, Tablett 

oder Handy) die MSa an Freunde, Bekannte und 

Interessenten weitergeleitet. Via Twitter, Facebook 

oder auch „WhatsApp“ kann die MSa zudem welt-

weit empfohlen werden. 
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RU mit eigenem YouTube-Kanal 

Ein Bild sagt mehr als 1.000 Wor-

te und ein Video noch mehr. Seit 

wenigen Wochen besitzt die Rei-

semobil Union einen eigenen 

YouTube-Kanal. Dort können von 

unseren Mitgliedern selbst ge-

machte Videos oder bewegte 

Bilder von eigenen Reisen, Im-

pressionen von Stellplätzen, Prä-

sentationen von Destinationen, 

aber auch Anleitungen beim Aus- 

oder Umbau des eigenen Mobils 

und vieles mehr „hochgeladen“ 

werden. 

 

 

Kleine Filme über Dinge, die Sie erlebt haben, die Sie mit anderen teilen möchten, das ist bei der jungen Generation über die 

sozialen Kanäle an der Tagesordnung. Wir bei der RU, die wir die schon etwas ältere Generation repräsentieren, geben unseren 

Mitgliedern jetzt auch die Chance, ihre Erlebnisse filmisch zu präsentieren. 

Es sind bereits erste Präsentationen über den Kanal zu sehen. Dazu gehören auch ein paar Impressionen von RU-Mitglied Bär-

bel Rawe von der Messe T + C in Leipzig. Keine Angst, bewegte Bilder und Filme können schon mit Handys gemacht werden. Sie 

brauchen keine aufwendige Filmausrüstung. Probieren Sie es einfach mal aus. 

Bevor die Beiträge online gehen, werden diese von uns geprüft. Unser Webmaster lädt diese Beiträge hoch. Das ist aus produk-

tionstechnischen, aber auch rechtlichen Gründen notwendig. Also schicken Sie Ihre Beiträge an webmaster@reisemobil-

union.de. Neben Ihrem Beitrag müssen Sie bitte aus rechtlichen Gründen auch eine Einverständniserklärung abgeben. Dazu 

gibt es ein spezielles Formular auf der Homepage. 

Den YouTube-Kanal erreichen Sie über 

einen Button auf der RU-APP (ganz un-

ten) oder über die Homepage, ebenfalls 

mittels Button am Ende der Eröffnungs-

seite. 

RU-YouTube-Kanal auch für Förder-

Mitglieder  

Förder-Mitglieder können mit gleichem 

Aufwand Ihre Imagefilme (über das Un-

ternehmen respektive Produkte oder 

Dienstleistungen) hochladen lassen. Bei-

träge bitte an presse@reisemobil-

union.de schicken. 

mailto:webmaster@reisemobil-union.de
mailto:webmaster@reisemobil-union.de
mailto:mailtopresse@reisemobil-union.de
mailto:mailtopresse@reisemobil-union.de
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In eigener Sache 

 

Still ruht der See! 

Und das obwohl sowohl das RU-Präsidium wie auch die Abteilung Öffentlich-

keitsarbeit aus Leibeskräften rudern! Eigentlich sollte diese Bewegung für or-

dentlich Wellenschlag sorgen. 

Die Reisemobil Union ist als Verband vorbildlich aufgestellt! Das gilt für das 

Präsidium mit einer intensiven Lobbyarbeit, auch wenn sie vielleicht nicht für 

jeden offensichtlich ist, dazu der Artikel zur Führerschein-Novelle in diesem 

Magazin. Das gilt auch für das gesamte Organisationskonstrukt und die Abtei-

lung Öffentlichkeitsarbeit mit all ihren zeitgemäßen PR-Instrumentarien, wie 

eine gut strukturierte Homepage mit unglaublich vielen Servicepunkten, mit 

einem monatlichen Newsletter, sowie einer Präsenz auf vielen sozialen Kanä-

len. 

Es hört sich monoton an, aber das Motto „Tue Gutes und sprich darüber“ gilt 

auch für uns. Wir informieren alle RU-Mitglieder regelmäßig und intensiv. Bitte 

folgen Sie als Mitglied unserem Vorbild und sprechen Sie auf Ihren Reisen mit 

Reisemobilisten, die noch nicht RU-Mitglied sind. Denn nur durch diese Art der 

Öffentlichkeitsarbeit kommt Leben in die RU. Heißt, die Bekanntheit der RU wird gesteigert, die Unterstützung für unsere Ar-

beit in Form von neuen Mitgliedern hoffentlich auch und vor allem die Dienst- und Serviceleistungen, die die RU bietet, wird 

deutlich mehr genutzt. Dafür haben wir dieses Leistungsspektrum geschaffen. Details findet Interessierte auf der Startseite 

unserer Homepage „Willkommen bei der RU!“ 

Ein weiterer Punkt, der uns am Herzen liegt, ist die Kommunikation untereinander. Mit unserer RU-APP und der dortigen 

Chatfunktion ist eine funktionale Möglichkeit gegeben. Was wir darüber hinaus meinen, ist die Reaktion auf Vorschläge und 

Ideen, die von zum Teil sehr engagierten Reisemobilisten „in die Runde“ geworfen werden. Beispielsweise hatten wir zwei 

Meldungen veröffentlicht, die überhaupt keine Reaktion hervorgerufen haben. 

Zum Beispiel der Artikel von Dr. Lappé zum Thema „Dichtigkeitsgarantie“ in der MSa-Ausgabe 03/21 auf Seite 14 oder in der 

gleichen Ausgabe auf Seite 18 der Artikel zur CO2-Bepreisung. Hat denn wirklich niemand aus unserem Verband oder befreun-

dete Reisemobilisten kein Problem mit der Dichtigkeitsgarantie wie sie von Dr. Lappé beschrieben wurde? Und hat niemand 

eine Meinung zum Artikel von Dr Uhrig?  

Wir, die wir die RU als Präsidium oder als PR

-Abteilung oder auch Siegfried Orth mit sei-

nen intensiven Aktivitäten und Bemühungen 

im internationalen Bereich führen, wir alle 

würden uns freuen, wenn unsere Ruder-

schläge auf dem See einen gewissen Wel-

lengang hervorrufen würde. Denn, wie 

schön auch der Anblick und die Atmosphäre 

mit einem stillruhenden See auch sein mag, 

die Reisemobil Union braucht Bewegung 

und den aktiven Austausch, der letztendlich 

dazu führt, dass unsere Organisation auch 

nach außen in der mobilen Welt bekannt 

und erkannt, wenn nicht sogar anerkannt 

wird, um für die Rechte aller Reisemobilis-

ten im täglichen Wettbewerb zu kämpfen. 
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„Mitglieder-Szene“ ist für Mitglieder da 

Das Kapitel „Mitglieder-Szene“ gibt RU-Mitgliedern die Möglichkeit, sich mit Kommentaren zu aktuellen Themen zu äußern. 

Hier wird über Aktivitäten aus dem Kreis der Mitglieder berichtet. Es ist ausdrücklich gewünscht, dass sich die Mitglieder an 

der Gestaltung dieses Kapitel aktiv beteiligen! Denn letztendlich wird das Magazin für die Mitglieder geschrieben. Hier 

haben sie die Möglichkeit von ihren Erfahrungen zu berichten, Probleme zu diskutieren oder einfach ihre Meinung zu 

schreiben. Das alles auf einer moralisch-ethisch sauberen Ebene. Also liebe Mitglieder: Bitte beteiligen Sie sich. Senden Sie uns 

Artikel, stellen Sie Fragen oder berichten Sie über Erfahrungen, die Sie mit Ihrem Reisemobil gemacht haben oder 

Probleme, die Sie öffentlich ansprechen möchten. Haben Sie keine Scheu, wenn Sie nicht gewohnt zu schreiben. Unser 

Redaktionsteam bringt Ihre Dokumente, wenn gewünscht, in journalistisch einwandfreie Form mit überarbeiteter 

Grammatik und Rechtschreibung. Also nur Mut, wir freuen uns auf Ihre Post, selbst wenn es nur Stichworte sind. 

„Sehr geehrte Redaktion, 

genau das habe ich vor ein paar Monaten schon kommen sehen, nachdem Frankreich als erstes Land mit der Forderung um die 

Ecke kam, Aufkleber zum „Toten Winkel“ anzubringen. 

Daraufhin habe ich nach Brüssel geschrieben und 

meine Bedenken angemeldet, dass weitere Staa-

ten mit dieser Vorschrift aktiv werden könnten. 

Haben die einzelnen Verkehrsministerien jetzt den 

Verstand verloren? 

Mein Vorschlag war, wenn, dann sollte dies euro-

paweit gleichbehandelt werden und dann nur mit 

einer einheitlichen Markierung oder gar nicht. 

Eine Antwort habe ich nicht erhalten. Hatte ich 

auch nicht wirklich erwartet. 

Wir sind Europäer und wollen es auch gerne sein, 

deshalb ist es absolut unverständlich, warum man nicht sukzessive beginnt, alle Verkehrsvorschriften, innerhalb eines Jahres, zu 

vereinheitlichen.  

Geschwindigkeiten, Beschilderung, Ordnungsgelder, Strafen usw., alles auf einen Stand zu bringen. Wenn wir uns alleine die 

Geschwindigkeiten ansehen, es ist nicht nachzuvollziehen. Noch unsinniger sind die Geschwindigkeiten, die mit Anhänger auf der 

Autobahn gefahren werden dürfen. In Deutschland 

80 km/h, in Frankreich 130 km/h, in Belgien 120 km/h, in Skandinavien 70 km/h, wenn man überall 100 km/h mit Anhänger fah-

ren dürfte, sollte es doch wohl keine Probleme geben und nur wenn man lebende Großtiere, z.B. Pferde, Rinder usw. geladen hat 

sind 80 km/h vollkommen ausreichend. 

Auf diese Weise könnten viele nationale Vorschriften abgeschafft werden und es würde übersichtlicher und einfacher.  

Wer nicht mitzieht, bekommt keine Subventionen / EU-Gelder mehr. Nur so kommen wir zu einem einheitlichen Europa. 

Mit freundlichen Grüßen 

Martin Masurat 

Toter Winkel! 

 

Die Aufkleber mit der Thematik „Toter Winkel“, die zunächst in Frankreich zur Anwendung kamen, werden nun auch in Spanien 

zum Thema. Unser RU-Mitglied Martin Masurat vertritt dazu die folgende Meinung: 



http://www.womophase.de/
http://www.womophase.de/
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Download Fragebogen Reiseverhalten als PDF 

Große RU-Fragebogenaktion  

Über 30 Jahre ist die RU mittlerweile aktiv. Über die Historie kann man sich über verschiedene Quellen informieren. Immer wie-

der werden in diesen Artikeln Umfragen erwähnt. Bärbel Rawe und Heike Michaela Kluth von der Reisemobil Union fanden es 

an der Zeit, diese Tradition mal wieder zu aktivieren. Auf Messen, sofern sie stattfinden, soll ein Fragebogen mit Fragen zum 

Wohnmobil, Reiseverhalten, Reisedauer etc. eingesetzt werden. Eine erste Testmöglichkeit war der Caravan Salon in Düssel-

dorf. Hier der Bericht der beiden  Damen… 

…“aber das Hygienekonzept, unter anderem der Mindestabstand, hat uns von einer ersten Testphase abgehalten. Wir möchten 

gemeinsam mit unserem Gesprächspartner den Bogen ausfüllen. 

Der Fragebogen muss hinsichtlich der Inhalte überprüft werden. Fehlen Fragen? Sind Fragen missverständlich gestellt worden? 

Die Mitgliederversammlung in Bocholt schien uns nun geeignet für einen Testlauf. Bei Anreise erhielten die Teilnehmer der 

Mitgliederversammlung in Bocholt einen Fragebogen. Um es vorwegzunehmen: Ja! Eine Überarbeitung muss stattfinden. Vielen 

Dank an alle Teilnehmer und unsere Entschuldigung an die Alkovenfahrer. In der Auflistung der Fahrzeugtypen haben wir diese 

Modelle vergessen. 

Ausgegeben wurden 32 Frage-

bögen.14 Wohnmobilbesat-

zungen haben sich beteiligt. 

Unsere befragten Mitglieder 

entdecken Deutschland und 

Europa. Beliebte Reiseziele 

sind Spanien und Frankreich. 

Dichtgefolgt von Italien. 

Skandinavien und das Verei-

nigte Königreich mit seinen 

vier Ländern wurden ebenfalls 

benannt. Ein Wohnmobilist 

gab an, Kanada bereist zu ha-

ben. 

Teilintegrierte und Vollinte-

grierte Fahrzeug halten sich 

die Waage. Das zulässige Ge-

samtgewicht der meisten Fahrzeuge ist über 3,5 t. Ein Teilnehmer hätte gerne das Wechselkennzeichen. 

Die überwiegende Mehrheit der Befragten ist zwischen 70 und 80 Jahre alt und befindet sich im Ruhestand. 

Vier Fahrzeugbesatzungen überwintern. Im Sommer wird auf längere Fahrten verzichtet. Die Teilnehmer machen Kurztrips und 

Wochenendfahrten. 40 bis 180 Tage werden im Wohnmobil verbracht. 

In Deutschland nutzen alle Stellplätze. Deutsche Campingplätze nutzen 8 Reisemobilisten und 5 stehen frei, wenn Freistehen 

möglich ist. 

Innerhalb der EU ist festzustellen, dass tendenziell Campingplätze bevorzugt werden. Vier Fahrzeugbesatzungen stehen frei, 

wenn es erlaubt ist. 

V&E auf dem Stellplatz wünschen sich alle Teilnehmer. 8 Befragte möchten eine Versorgung mit Strom und 5 wünschen sich 

sanitäre Anlagen auf Stellplätzen. 10 Euro werden bereitwillig gezahlt, 20 Euro ist der am höchsten genannte Betrag. 

Die meisten Reisemobilisten versorgen sich selbst. Ein Drittel der Befragten geht in Restaurants. 

 

https://www.reisemobil-union.de/fileadmin/images/downloads/Fragebogen%20Reiseverhalten%202021.pdf


mailto:baerbel.rawe@reisemobil-union.de
mailto:baerbel.rawe@reisemobil-union.de
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Leipziger Allerlei 

Die Messe Leipzig war im vergangenen Jahr die 

letzte größere Messe, die noch „regulär“, zumin-

dest was den Zeitraum und die Location anging, 

über die Bühne gegangen ist. Aber schon die Besu-

cherzahl blieb schon ein wenig hinter den Erwar-

tungen zurück. Trotzdem war die Messe für die 

Reisemobil Union durchaus als Erfolg zu werten. 

Das Engagement von Bärbel Rawe, Hans-Jürgen 

Engelmann und Walter Reichl hat sich durchaus 

ausgezahlt. Vorbildlich auch die Aktivitäten von 

Bärbel Rawe, die sich um die Öffentlichkeitsarbeit 

verdient gemacht hat. Nicht nur, dass sie einen Be-

richt über die Messe geschrieben hat, sie hat zu-

dem „bewegte“ Bilde von der Messe für den neuen 

RU-YouTube-Kanal geliefert. 

Ihren schriftlichen Bericht finden Sie hier, die be-

wegten Bilder auf unseren RU-YouTube-Kanal. 

 

 

Bärbels Leipziger Messe-Rückblick 

5 Tage TuC Messe Leipzig sind wie im Flug ver-

gangen. Ab Mittag wurde es in der Regel ruhiger. 

Viele Besucher scheinen sich in der Mittagszeit 

in der Glashalle aufgehalten zu haben. Dort gab 

es neben regionalen Köstlichkeiten auch die 

Möglichkeit, internationale Spezialitäten zu kos-

ten. Weingüter und Brauereien boten dort ihre 

Produkte an. In der Glashalle waren aber auch 

Fördermitglieder der Reisemobil Union anzu-

treffen. Auch unser neues Fördermitglied hatte 

dort seinen Stand. Marie Luise und Dieter Groß-

elohmann werden ihren Verlag noch ausführlich 

in unseren digitalen Medien vorstellen. In Halle 

4 wurden Reisewünsche geweckt. Einige Aus-

steller boten neben Informationen auch landes-

übliche Köstlichkeiten für den Gaumen und hei-

matliche Klänge für die Ohren an. 
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In Halle 3 und 5 waren überwiegend die Firmen 

der Campingbranche zu finden. Die Mehrzahl 

unserer Fördermitglieder hatten hier ihre Stände. 

Walter Reichl und Hans-Jürgen Engelmann haben 

mit viel Engagement unseren Stand betreut. Sie 

haben viele Gespräche geführt und 28 Besucher 

haben sich für eine Schnuppermitgliedschaft ent-

schieden. Über die Hälfte der neuen RU-ler ha-

ben sich gerne die Zeit genommen, unseren Fra-

gebogen auszufüllen. Eine erste Auswertungsten-

denz ist bereits zu erkennen. Der SAT-Empfang 

ist wichtig, aber zunehmend wird ein guter WLan

-Empfang gewünscht. Aus den Gesprächen kris-

tallisierte sich heraus, dass unsere Lobbyarbeit national (z.B. Par-

ken auf Autobahnraststätten) und international (z.B. die Arbeit der 

RU in Brüssel hinsichtlich der Änderungen der Führerscheinklassen) 

als sehr wichtig empfunden wurden. 

Aber auch der Wunsch, sich persönlich kennenzulernen, wurde 

vielfach geäußert. Walter Reichl und Hans-Jürgen Engelmann wie-

sen auf unsere Mitgliederversammlung, das internationale Treffen 

und unsere Gruppentreffen hin. An unserem Stand konnten wir RU

-Mitglieder, Claus-Detlev Bues, Vertreter von Clubs und weitere 

Freunde und Unterstützer unseres Verbandes begrüßen. 

Bärbel Rawe wirkte unterstützend am RU-Stand mit. Sie nutzte 

aber hauptsächlich die Möglichkeit, intensive Gespräche mit den 

anwesenden Fördermitgliedern zu führen. Neben Gesprächen über 

die Produkte und die derzeitige Marktsituation wurden erste Ideen 

zum gegenseitigen Kennenlernen entwickelt. Wir werden Sie zu 

gegebener Zeit informieren. Zu erwähnen ist noch, dass das Hygie-

nekonzept der Messe gut geplant war. Regelmäßig wurde mittels 

Durchsagen darauf hingewiesen. Wir hätten es begrüßt, mehr Mitarbei-

ter anzutreffen, die auf die Einhaltung der Hygieneregeln achteten. Das 

Tragen des Mund-Nase-Schutzes über einen langen Zeitraum ist sehr 

unangenehm, aber derzeit ist ein korrektes Handling unvermeidbar. 

Auch im Sinne aller anderen. Messeimpressionen von Bärbel Rawe und 

ein abschließendes Gespräch mit Walter Reichl und Hans-Jürgen Engel-

mann finden Sie auf unserem neuen YouTube Kanal. 

https://www.youtube.com/channel/UCz2iXAsQlBpQqvKCC0jomKg
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Wohnwagen auf Reisemobil Stellplätzen? 

Zu Ende des vergangenen Jahres haben wir im Newsletter Oktober gefragt, was die RU-Mitglieder von Wohnwagen 

auf Reisemobil-Stellplätzen halten. Generell wird unter den Mitgliedern die generelle Kombi von Wohnwagen und 

Reisemobilen auf Stellplätzen eher kritisch gesehen. Aus zahlreichen Rückmeldungen hier einige Beispiele: 

 

„Aus unserer Sicht ist eine Trennung durchaus sinnvoll. Generell möchten wir keine Caravangespanne auf Wohnmo-

bilstellplätzen. In Ausnahmen kann gerade der private Stellplatzbetreiber auch Gespanne zulassen. Stellplätze sind 

heute schon Mangelware und ich möchte nicht mit meinem Mobil auf Campingplätze angewiesen sein. 

Mit freundlichen Grüßen Birgit und Thomas Drobisch“ 

 

„Hier meine Meinung dazu: 

Ich bin der Meinung, dass Wohnwagen grundsätzlich nichts auf Stellplätzen zu suchen haben. Ein Wohnwagen ist 

wie der Name schon sagt zum Wohnen da. Eine Reisemobil zum Reisen.  

Dieser Unterschied bedingt eine vollkommen unterschiedliche Nutzung. Wenn man zulässt, dass Wohnwagen auf 

Reisemobilstellplätzen zugelassen werden, konvertieren Reisemobilstellplätze zu Campingplätzen. 
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Und genau dieser Trend sollte unbedingt nicht weiterverfolgt werden. Ich halte es heute schon für ausgesprochen 

schwierig, wie mit TOP-Plätzen etc. der Stellplatz als Übernachtungsort zu einem kleinen Campingplatz ausgebaut 

wird. 

Ich halte die Anwesenheit von Duschen und Toiletten auf einem Stellplatz für unangebracht, da genau in diesen Ein-

richtungen ja der Unterschied zum Campingplatz gemacht wird. Wohnmobile ohne solche Einrichtungen sollten auf 

Stellplätzen nicht zugelassen werden (beispielsweise VW-Bullis ohne Toilette!!). Bullis ohne Toilette sollten nicht als 

Wohnmobile zugelassen werden, da es maximal Autos mit Schlaf- und Kochmöglichkeit sind , aber keine Wohnmobi-

le!! Damit ist eine Verschmutzung der umliegenden „Verstecke“ mit Kot und Urin quasi vorgegeben. Selbst die zahl-

reichen VAN-Life YOU TUBER haben sich , meistens nach kurzer Nutzungszeit, eine Toilette eingebaut !! 

Die Entwicklung der Stellplätze in Europa ist zwar insgesamt positiv, aber die Luxusstellplätze mit allem Komfort und 

entsprechendem Tagespreis sind unserer Meinung nach überflüssig. 

Ich plädiere auch dafür die Aufenthaltszeit auf Stellplätzen auf 3 oder 5 Tage grundsätzlich zu begrenzen, wie das 

schon häufig in der Schweiz gemacht wird. Wenn man mit einem Wohnmobil länger stehen möchte, sind die Cam-

pingplätze dazu bestens geeignet. 

Hans Heitmeyer“ 

 

Hallo, 

seit 2005 sind wir mit unserem Wohnmobil auf Reisen. Es ist ja allgemein bekannt, dass durch den enormen Boom 

der neu verkauften Wohnmobile in den letzten Jahren die Stellplatzsituation recht angespannt geworden ist (trotz 

etlicher neu eingerichteter und auch durch Erweiterung der Plätze). 

Aus folgenden Gründen sind wir gegen eine Aufnahme von Gespannen auf einen Stellplatz: 

Die Kapazität der Plätze ist inzwischen knapp geworden, besonders in der Hauptreisezeit.  

Auf einem Stellplatz bleibt man nur für einige Übernachtungen, um sich die Stadt oder die Umgebung anzusehen. 

Gespanne werden häufiger von Familien genutzt, die länger Urlaub machen wollen. Dafür bietet sich dann der Cam-

pingplatz an.  

Obwohl auf einigen Plätzen der Raum für ein Wohnmobil vergrössert wurde, passt kein Wohnwagen mit PKW auf 

diesen Raum. Ein separater PKW-Platz ist selten gegeben.  

Mit einem Gespann muss mehr rangiert werden als mit einem Wohnmobil. Und das auf einem engeren Raum.  

Aus diesen Gründen lehnen wir eine Freigabe für Gespanne ab.  

Mit freundlichen Grüßen, G. Saggel und Mann 
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„Szene-Report“ Förder-Mitglieder informiert 

Das Kapitel „Szene-Report Förder-Mitglieder“ berichtet ausschließlich über unsere Förder-Mitglieder, deren Unterstützung 

für das Überleben der Reisemobil Union unabdingbar ist. Hier werden neue Förder-Mitglieder vorgestellt. Daneben wird 

hier hauptsächlich über Förder-Mitglieder mit ihren Produkten und Dienstleistungen informiert. Darüber hinaus werden 

möglichst aktuelle Informationen zu individuellen Aktionen veröffentlicht. Dazu gehören auch Bonus-Aktionen, die unseren  

Förder-Mitgliedern den RU-Mitgliedern anbieten. Auch hier der Hinweis: Unterstützen Sie unsere Förder-Mitglieder in dem Sie 

deren Produkte und Dienstleistungen nach Möglichkeit vorrangig auswählen. Der jeweilige Bonus-Vorteil, den Sie in 

Anspruch nehmen können, kommt letztendlich Ihnen selbst zugute. 

Hydraulisches Hubstützensystem HY4 für Sprinter  

Erweitertes Angebotsspektrum mit Verträglichkeitsbescheinigung 

Der führende Chassis- und Zubehörspezialist AL-KO Vehicle Technology Group hat sein bewährtes HY4-

Hubstützensystem jetzt 

für den Großteil der Rei-

semobiltypen auf Basis 

des aktuellen Mercedes-

Benz Sprinter verfügbar 

gemacht. 

Auch wenn es auf den 

ersten Blick oft anders 

aussieht: Die meisten 

Stellplätze sind doch 

nicht richtig eben. Wer 

nicht schräg stehen will, 

greift zu Auffahrkeilen, 

um das Fahrzeug gerade 

auszurichten. Je nach 

Neigungswinkel dauert 

das eine Weile. Auch ein 

Automatikgetriebe er-

schwert das Auffahren auf die Keile. Auf manchen Plätzen ist das Nivellieren mit Keilen sogar gar nicht möglich. Au-

tomatisch sorgt hingegen das AL-KO HY4 Stützensystem für die Nivellierung eines bis zu sechs Tonnen schweren 

Reisemobils am Stellplatz. Es braucht dafür nur rund eine Minute. Und sorgt gleichzeitig schon für den stabilen 

Stand im Wohnbetrieb. Auf Wunsch kommt das System zusätzlich mit einer Wiegefunktion. 

Jetzt bietet AL-KO sechs weitere Varianten der HY4 für die aktuellen Mercedes-Benz Sprinter-Basisfahrzeuge mit 

Front- oder Heckantrieb. Dazu zählen 2- und 3-achsige AMC- und SLC-Chassis, MB-Originalrahmen sowie Kastenwa-

gen. Neu entwickelt sind dafür die Befestigungs- und Montagesätze für die Hubstützenanlage. Sie sind nach AL-KO 

Entwicklungs- und Test-Richtlinien entwickelt worden und von Mercedes-Benz bei der Bauteilverträglichkeit auf 

Herz und Nieren geprüft. 

Die Steuerung hat AL-KO ferner an die von Mercedes-Benz für die Elektronik geforderten Richtlinien für Sicherheits-

einrichtungen angepasst. Dieser besondere Aufwand resultierte darin, dass HY4 als erstes hydraulisches Stützensys-

tem am Markt von Mercedes-Benz mit einer Verträglichkeitsbescheinigung versehen wurde. Damit geht noch mehr 

Produktsicherheit einher, was den Qualitätsanspruch des bereits mehrfach ausgezeichneten HY4-Systems erneut 

unterstreicht. 
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Neues Heckträgersystem für Campingbusse 

 

SAWIKO, eine Marke der AL-KO Vehicle Technology Group, stellt seinen neuen TRIGO-VAN vor: ein komfortables 

Heckträgersystem für Kastenwagen.  

Viele Heckträgersysteme am Kastenwagen blockieren die Flügeltüren und behindern den Zugang ins Fahrzeug. 

Nicht so der brand-neue TRIGO-VAN von SAWIKO. Er bietet jederzeit freien Zugang zu den Hecktüren. Dank des 

bedien-freundlichen und ergonomischen Designs lässt sich der Heckträger mühelos und sicher schwenken, selbst 

wenn er beladen ist. 

Apropos beladen: Mit einer Nutzlast von rund 80 kg ist der TRIGO-VAN gut geeignet für zwei Fahrräder, das gilt 

auch für Standard-E-Bikes. Die Transportplattform lässt sich hochklappen, dabei bleibt die Anhängekupplung unein-

geschränkt nutzbar. Und wie man die Produkte von SAWIKO kennt, präsentiert sich auch der TRIGO-VAN ausneh-

mend robust und im AL-KO Technologie-zentrum nach neuesten Testverfahren auf Langlebigkeit ausführlich getes-

tet. 

Dank seiner Bauweise und Montage ist die Konstruktion in sich stabil und verhindert verlässlich Schäden an Türen 

und Scharnieren. Anbauen kann man ihn aktuell an den FIAT Ducato, den Peugeot Boxer und den Citroen Jumper.  
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Antes bringt Glanz ans Licht 

Antes Wohnmobilstellplatzeinrichtungen in Voerde, Niederrhein, ist ein kom-

petenter Ansprechpartner für die Aufbereitung Ihres Wohnmobils und Cara-

vans. Dank jahrelanger persönlicher Erfahrungen im Reisen mit Wohnmobilen 

liefert Antes einen kompetenten und umfassenden Service rund um die Fahr-

zeugaufbereitung aber auch Versorgungsstationen und Entsorgungsstationen. 

2010 von Christoph Antes gegründet, betreibt das Unternehmen in Voerde am 

Niederrhein folgende Produkte im Bereich der Wohnmobilstellplatzeinrichtun-

gen: Versorgungs- und Entsorgungsstationen, Beratungs- und Planungsleistun-

gen, Stellplatzzubehör und vor allem die Reinigung und Aufbereitung von Reise-

mobilen. 

Das Unternehmen pflegt seit vielen Jahren intensi-

ve Kontakte zu Wohnmobilfahrern, Reisemobil-

händlern und Stellplatzbetreibern in ganz Deutsch-

land. Durch den Kontakt auf den Stellplätzen ist ein 

Netzwerk entstanden, das nah am Puls der Zeit ist 

und die neuesten Entwicklungen in der Reisemobil-

branche fachgerecht beurteilen kann. 

Das Reisen mit einem Wohnmobil soll Spaß ma-

chen und Freude bringen. Damit Versorgungsstati-

onen und Entsorgungsstationen auf Stellplätzen 

optimal funktionieren, bietet Ihnen Antes Wohn-

mobilstellplatzeinrichtungen in Voerde, Nieder-

rhein mit fachkundigem Know-how zuverlässige 

und professionelle Leistungen. 

Antes bietet die Komplettreinigung eines Wohnmobils an. Dabei werden keine Poliermaschinen genutzt, um den 

Lack Ihres Wohnmobils sorgsam und von Hand glänzend zu polieren. Auch das oft vernachlässigte Dach des Mobils 

erscheint in neuem Glanz. Dabei 

muss Sauberkeit und Umweltschutz 

nicht teuer sein. Dass mehr als 20-

jährige Reisen mit dem Wohnmobil 

sensibilisiert die Antes-Experten für 

die Interessen des Kunden. Auch 

die Reinigung von Spezial-

fahrzeugen wie auch Umbauten 

(Selbstausbauer) wird fachgerecht 

durchgeführt. 

 



http://www.reisemobil-union.de/
mailto:info@reisemobil-union.de
mailto:peter.hirtschulz@reisemobil-union.de
http://www.antes-womoservice.de/
mailto:praesident@reisemobil-union.de
http://www.reisemobil-union.de/
mailto:info@reisemobil-union.de
mailto:peter.hirtschulz@reisemobil-union.de
http://www.antes-womoservice.de/
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Conrad Stein Verlag fördert die RU 

Die Reisemobil Union hat ein neues Fördermitglied. Der Conrad Stein Verlag ist bekannt für seine Outdoor-Handbücher, die 

klein, leicht, handlich und voll mit praktischen Tipps Reisemobilisten unterwegs unterstützen. 

Seit über 40 Jahren ist der Verlag aus dem westfälischen Welver der Spezialist für die Themen Outdoor und Wandern. Ob Weit-

wanderroute in den Alpen, Tageswanderungen im Westerwald oder Campingtour in Nordskandinavien: Im Conrad Stein Verlag 

findet jeder das 

passende Buch für 

sein Outdooraben-

teuer. 

Auch Reisemobilis-

ten finden reichlich 

Lesestoff im Ver-

lagsprogramm. So 

gibt es einige prakti-

sche Ratgeber aus 

der Reihe 

„Basiswissen für 

draußen“. Wer zum 

Beispiel hilfreiche 

Tipps für Reisen mit 

dem Wohnmobil 

durch Nordamerika 

sucht, wird im Out-

doorHandbuch 

„Wohnmobil in USA 

und Kanada“ fün-

dig. Wie man mit minimaler Küchenausrüstung und ohne viel Aufwand leckere und abwechslungsreiche Gerichte zubereiten 

kann, zeigt hingegen das Kochbuch „Kochen 2 – für Camper“. Und wer lange Freude an seinem Gefährt haben will, findet in 

dem Ratgeber „Reinigung und Pflege von Wohnmobil und Wohnwagen“ die richtige Anleitung. 

Die Verlagschefin Marie-Luise Großelohmann und ihr Mann und Geschäftspartner Dieter Großelohmann sind selbst auch be-

geisterte Camper und haben seit ihrer Jugend viele Wochen im Zelt, im Wohnwagen und im Wohnmobil verbracht. Zu ihren 

bevorzugten Reisezielen gehört dabei der Norden Europas. Für den Conrad Stein Verlag haben sie zudem einen eigenen 

„Ratgeber rund ums Wohnmobil“ verfasst. Darin erklären sie, was man beim Kauf eines Wohnmobils beachten sollte, welche 

Ausrüstung man braucht und woran man beim Urlaub auf vier Rädern sonst noch denken muss. 

Wenn man mit dem Wohnmobil unterwegs ist, möchte man natürlich auch etwas erleben und die Gegenden, die man bereist, 

erkunden. Die idealen Begleiter dabei sind die Wanderführer aus dem Conrad Stein Verlag, die jede Menge Ideen für tolle Ta-

ges- und Wochenendtouren in Deutschland und auf der ganzen Welt bieten. Im handlichen kleinen Format liefern die Bücher 

mit dem gelben Umschlag detaillierte Wegbeschreibungen mit Karten, Höhenprofilen und GPS-Tracks, Empfehlungen zum Ein-

kehren und Übernachten und Infos zu Besonderheiten der Region. 

Neben den Ratgebern mit praktischem Wissen und den Wanderführern gibt es im Conrad Stein Verlag auch Wohnmobilführer, 

mit denen Reisemobilisten ganz auf ihre Kosten kommen. Warum man sich auch – und vielleicht gerade besonders – im Winter 

Richtung Norden aufmachen sollte und welche die schönsten Touren zum Nordlicht sind, beschreibt beispielsweise der Wohn-

mobilführer „Wintercamping in Nordskandinavien.“ Als Neuauflagen geplant sind darüber hinaus „Irland: Wild Atlantic Way“ 

sowie „Schottland: North Coast 500“. 

Mehr Informationen zu diesen Büchern und viele weitere tolle Inspirationen für die nächste Wohnmobilreise finden Sie auf der 

Verlagshomepage www.conrad-stein-verlag.de. 

http://www.conrad-stein-verlag.de
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Die Sache hat einen Haken 

Ein neues Fördermitglied „EXE Hook“ 

EXE Hook ist ein Haken-Haltesystem, das nicht nur in wenigen Sekunden belastbar installiert ist, sondern zudem 

auch neu installiert wiederverwendbar ist. Die Montage ist simpel: Schutzfolie Abziehen und den Haken auf die ge-

wünschte Stelle kleben. Dann mit dem Finger über die transparente Fläche fahren und die Luft herausdrücken. Der 

Haken ist sofort belastbar. 

Da die Klebefläche aus tausenden Nano- Saugnäpfen besteht, ist sie immer wieder 

benutzbar. Der Haken beziehungsweise seine „Klebe“-Fläche wird, vergleichbar mit 

einen Aufkleber, von einer Ecke angefangen vom Untergrund abgezogen. Reinigen Sie 

dann die Klebefläche unter dem Wasserhahn und lassen Sie ihn 15 Minuten trocknen. 

Danach ist er wieder einsatzbereit. 

Hinter dem ganzen System steckt die TF Handelsagentur. Namentlich Thomas Joachim 

Fichte, beheimatet in der Wadersloh, eine Gemeinde im südöstlichen Teil des Kreises Warendorf in Nordrhein-

Westfalen. 

Thomas Fichte beschreibt das System im Detail wie folgt: „EXE Hook ist ein wiederver-

wendbarer Wandhaken. Wie wird der „magische Haken“ installiert? 

Reinigen Sie zuerst die Fläche, auf die Sie den Haken kleben möchten. Achten Sie da-

rauf, dass die Fläche trocken ist. Ziehen Sie nun die Folie auf der Rückseite des Hakens 

ab. Setzen Sie den Haken auf die gereinigte Stelle und drücken die Luft von der Mitte 

nach außen heraus. Zum Entfernen heben Sie die 

Haftfolie des Hakens an einer Ecke etwas an. Halten 

Sie die Ecke fest und ziehen ihn wie einen Sticker ab. 

Auf glatten Flächen löst er sich leichter, wenn Sie 

den Haken mit einem Föhn erwärmen. Der Haken 

lässt sich sofort wieder verwenden und kann, ähnlich wie ein Saugnapf, immer an 

anderen Plätzen genutzt werden. 

Aber sobald die Rückseite des Hakens feucht wird, haftet sie nicht mehr. Waschen 

Sie die Rückseite einfach mit 

warmen Wasser und etwas 

Spülmittel ab. Sobald die Flä-

che getrocknet ist, haftet sie 

wieder wie vorher. Tipp: Trock-

nen Sie die Klebeseite mit einem Föhn, ist der Haken in wenigen 

Sekunden wieder bereit.“ 

Die Haken haften auf Glas, Kunststoff (Fensterrahmen), Holz 

(Türen), Metall, Stein, Beton, Spiegeln, Fliesen, und Wandele-

menten von Reisemobilen. 

Die angegebene Belastbarkeit (3Kg-5Kg) ist ein Durchschnittswert. Auf glatten Flächen tragen die Haken etwas mehr 

und auf rauen oder unebenen Flächen etwas weniger. Die Adhäsionsfolie hinter dem Haken ist flexibel und lässt sich 

so auch auf gerundeten Oberflächen (wie sie oft in Reisemobilen gegeben sind) kleben. Die kleineren Haken reichen 

für die meisten Anwendungsbereiche aus. Die größeren Haken bieten mehr Spielraum für dicke Jacken oder bei-

spielsweise Bademäntel. 
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Autark kühlen und gefrieren 

Mit kleinem Kraftpaket, „Auf den Cooler, fertig, los!“ 

Zum Jahresstart 2022 führt Truma 

Gerätetechnik eine clevere Produkter-

gänzung für eines der beliebtesten 

Geräte im Produktportfolio für den 

deutschen Markt ein. Denn mit dem 

Truma CoolerBatteryPack, das mit 

allen Truma-Kühlboxen kompatibel 

ist, lassen sich Getränke und Lebens-

mittel bis zu 18 Stunden lang kühlen, 

auch wenn mal kein Stromanschluss 

in der Nähe ist. Das Anbringen des 

Akkus könnte nicht einfacher sein: Er 

wird magnetisch an die Box ange-

heftet, verbunden und schon kann es 

losgehen mit dem kühlen Vergnügen. 

Mit den neuen Akkus gestaltet sich 

der Einsatz der Truma-Kühlboxen nun 

noch einfacher. Bisher waren für die Truma Cooler drei unterschiedliche Energiequellen verwendbar: die Fahrzeugbatterie, eine 

Kombination aus Batterie und Solarmodul und der 230-V-Netzstromanschluss. Mit dem in Deutschland neu auf dem Markt ge-

brachten Truma Cooler BatteryPack müssen sich die Camper nun gar keine Gedanken mehr über den Einsatzort machen – so 

sind die Truma Cooler allzeit und überall bereit! 

Die Dauer für eine komplette Aufladung über ein 230-V-Netzteil beträgt nur sechs Stunden. Damit überzeugt das kleine Kraftpa-

ket auf Anhieb im Vergleich mit am Markt etablierten Produkten, die in der Regel schwerer, teurer und komplizierter zu befesti-

gen sind. 

Mit dem Markteinstieg bietet Truma seinen Cooler-Kunden – darunter viele Erstkontakte außerhalb der Camping-Community –, 

ein echtes Must-have als Nachrüstprodukt, das den Bekanntheitsgrad der Marke weiter steigert. Zudem werden Kombi-Käufe 

angeregt, denn wer sich eine Kühlbox zulegt, kauft den passenden Akku in vielen Fällen gleich dazu. 

„Wir sind sehr stolz darüber, dass wir 

nur anderthalb Jahre nach dem Pro-

duktlaunch des Truma Cooler eine Pro-

duktergänzung auf den deutschen 

Markt bringen, die ihn noch attraktiver 

macht: Darüber hinaus sind wir davon 

überzeugt, dass wir mit den techni-

schen Features und den Design- Cha-

rakteristika des Truma Cooler 

BatteryPack auf Anhieb ein echtes Spit-

zenprodukt einführen, mit dem die 

Anwender noch viel Spaß haben wer-

den“, erklärt Produktmanager Jan-

Peter Albers. 

Das Truma Cooler BatteryPack ist zum 

UVP von 299 Euro im Fachhandel er-

hältlich. 
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Camper-Community wünscht sich stärkere zentrale Vernetzung 
1.170 wertvolle Feedbacks für den weiteren Weg in die Open Innovation 

Der Start in die Truma Open Innovation ist ein voller Erfolg: Über 1.000 Camper und Camperinnen haben sich mit Truma ge-

meinsam auf den Weg in die Zukunft des Campings gemacht. So haben sie nicht nur an einer breit angelegten Umfrage teilge-

nommen, die seit dem 26. September durchgeführt wird, sondern haben darüber hinaus auch in qualitativer Hinsicht wertvolle 

Kommentare zu ihren Herausforderungen und Wünschen während des Reisens geliefert. 

Der Fragebogen konnte entweder direkt auf dem Truma Stand auf dem Caravan Salon oder im Nachgang auch ganz bequem 

online zuhause ausgefüllt werden. Mit der Truma Open Innovation möchte Truma die Camping Community noch näher ken-

nenlernen und sie auch mehr einbinden. Ihre Ideen, Wünsche und Bedürfnisse dienen als Grundlage für clevere Produktlösun-

gen und die Weiterentwicklung des Truma iNet X Systems. 

„Dass so viele an unserer Umfrage-Aktion teilgenommen und teilweise sehr viel Zeit damit verbracht haben, ausführlich über 

ihre Wünsche nachzudenken und diese zu formulieren, hat uns begeistert. Das Ergebnis zeigt uns, dass unsere Community ak-

tiv daran mitwirken will, die Zukunft des Campings zu gestalten – gemeinsam sind wir einfach stärker!“, sagt Alexander Wo-

ttrich, CEO der Truma Group, über die Aktion. 

Die offene Eingangsfrage der Umfrage lautete: „Wenn du ganz allge-

mein an das Reisen mit dem Caravan/Reisemobil denkst: Was würde 

dir den Camping-Alltag erleichtern oder dir ein besseres Gefühl ge-

ben?“  

Der daraufhin am meisten genannte Wunsch verleiht Truma zusätzli-

chen Rückenwind für den Rollout des Truma iNet X Systems, der auf 

dem Caravan Salon eingeleitet wurde. Denn 31 Prozent der Befragten 

wünschen sich „nur ein Display“, um alle Einstellungsanzeigen schnell 

und komfortabel überblicken zu können. Die Relevanz des Truma iNet 

X Systems für die Camper-Community wurde somit durch die Umfra-

geergebnisse nochmals bestätigt. So hat ein Teilnehmer dementspre-

chend kommentiert: „Ich wünsche mir grundsätzlich eine gute Vernetzung der einzelnen Geräte in meinem Wohnwagen. Ähn-

lich wie man es von anderen, mittlerweile gängigen Smart-Home-Geräten kennt.“ 

Ein anderer schrieb: „Ich wünsche mir ein Dashboard, auf dem alle wichtigen Daten des Wohnmobils auf einen Blick gesichtet 

werden können.“ Auf Platz 2 der meistgenannten Wünsche landete die Fernfeldfunktion, also die Möglichkeit, Geräte per App 

auch aus weiterer Entfernung steuern zu können. 26 Prozent der Befragten gaben proaktiv an, dass dieses Feature ihren Reise-

alltag erleichtern würde. 

Auf den folgenden Plätzen der Wunschnennungen landeten die Füllstandanzeige des Gasvorrats (13 Prozent), die Anzeige des 

Wasserstands (11 Prozent) sowie die Anzeige der Batterie-Ladung bzw. des Stromverbrauchs. Von untergeordneter Bedeutung 

sind demnach Aspekte wie die Installation und die Vernetzung von Kameras (2 Prozent), Solar-Panels (2 Prozent), Multimedia/

SATAnlagen (1 Prozent), Rangiersystemen (1 Prozent) oder Bewegungsmeldern (1 Prozent). 

„Die Umfrage hat uns wertvolle Insights geliefert, welche Themen für uns als Produkt und Systemlieferant, der sich als Innova-

tionstreiber der Camping-Branche versteht, relevant sein werden. Uns ist es wichtig, so nah wie möglich am Kunden zu sein 

und genau zu wissen, was ihn bewegt, was seinen Alltag einfacher machen würde und welche Ärgernisse es zu beseitigen gibt. 

Wir möchten gemeinsam Campen noch komfortabler und sicherer machen. Das geht nicht allein.“, erklärt Wottrich. 

Für Truma stehen die Umfrageergebnisse noch ganz am Anfang der langfristig angelegten Truma Open Innovation. Über unter-

schiedliche Formate, wie Interviews, Usability Tests, Umfragen wird die Community immer wieder zur Interaktion und Mithilfe 

aufgerufen. Der Fortschritt auf dem Weg der Truma Open Innovation steht in einem engen Zusammenhang mit der weiteren 

Markteinführung des Truma iNet X Systems: 

Denn ab Frühjahr 2022 wird das Truma iNet X Panel zur Nachrüstung im Fachhandel erhältlich sein. Das neue Bediensystem 

ermöglicht nicht nur die Steuerung verschiedener Geräte, sondern profitiert auch von der neuen Systemlösung, die dahinter-

steht. Auch nach Einbau ist es möglich kompatible Geräte nachträglich anzuschließen und Dienste hinzufügen. Damit ist die 

Zukunftsfähigkeit sichergestellt und die Kunden profitieren von allen weiteren Entwicklungen – zu denen sie selbst beitragen. 
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17. Touristikmesse Niederrhein 

Neuer Termin 2. / 3. April 2022 im Mes-

se- und Kongresszentrum Kalkar  

Es bestand die Hoffnung, die Touristikmesse Nieder-

rhein Ende Januar 2022 durchführen zu können. Aber 

leider beherrscht die Corona-Pandemie immer noch 

unseren Alltag und an eine entspannte Messezeit für 

Aussteller und Besucher ist weiterhin nicht zu denken. 

In Anbetracht dieser Lage hat sich die Messe entschie-

den, die Messe zu verschieben. Als neuer Termin wurde 

der 02. und 03. April 2022 festgelegt. Die Internetseite 

und die Buchungsformulare werden aktualisiert. Es än-

dert sich lediglich der Termin; Uhrzeiten, Preise und 

sonstige Details bleiben bestehen. 

Also heißt es dann im April: „Urlaub ohne ständiges Kofferpacken“ 

Mit Schwung und Elan in die kommende Freizeitsaison! Am 2. Und 3. April 2022 verwandelt sich das Messe- und Kongresszent-

rum Kalkar wieder in ein Urlaubsparadies für alle Reisebegeisterten. Die 17. Touristikmesse Niederrhein steht ganz im Zeichen 

von aktiver Urlaubsgestaltung im eigenen Land und bei den niederländischen Nachbarn.  

Besonderer Focus liegt auf Outdoor-Aktivitäten wie Radfahren, Wandern, Camping und Caravaning. Die Reisemobilszene prä-

sentiert sich mit Wohnwagen und Wohnmobilen in vielfältiger Weise. Von der hundefreundlichen Ausführung bis hin zur soli-

den Standardvariante ist alles dabei, was den „Urlaub ohne ständiges Kofferpacken“ so angenehm wie möglich gestaltet. Wer 

Heckträger für Fahrräder oder Outdoorstühle/-tische und Zubehör sucht wird ebenso fündig wie all` jene, die das herkömmli-

che Campen im Zelt bevorzugen. Neben diversen Infos zu Campingplätzen wollen Premium-Wanderwege und Radtouren 

gleichermaßen entdeckt werden wie Kulinarik- und Kultur-Hotspots der neuen Wahlheimat auf Zeit. 

Passend zur Thematik zeigen bunte Teppiche den Weg zur jeweiligen Wunschdestination auf. Ganz in Rot kommen der Kreis 

Viersen und der Kreis Wesel daher und bereiten den fließenden Übergang in die grüne Kreis-Kleve-Straße. Hier trifft sich der 

Niederrhein - er gibt den Blick frei über die Grenze, wo sich die Niederlande in Orange präsentieren. Über den Niederrhein 

hinaus halten Touristikregionen aus ganz Deutschland ihre neuesten Reisetrends bereit.  

An den Ständen der rund 120 Aussteller erhält man fachmännische Beratung und Infomaterial für die Nachlese daheim - im 

persönlichen Gespräch gibt es sogar den einen oder anderen Insidertipp. Hotels, Pensionen, Ferienwohnungen und -höfe, 

Schifffahrten, Wellnesseinrichtungen, Wochenendtrips oder auch Familienauszeiten sind nur einige der weiteren Highlights - 

freuen Sie sich auf die ganze Vielfalt der Freizeitbranche. Neue Energie kann dann im gemütlichen Messe-Café getankt wer-

den, schließlich gehört zum perfekten Urlaub auch immer der Genuss dazu! 

Technische Infos zurMesse: 

17. Touristikmesse Niederrhein, Samstag, 2. April & Sonntag, 3. April 2022, täglich von 10.00 bis 17.00 Uhr, Messe- und Kon-

gresszentrum Kalkar (auf dem Gebiet des Wunderland Kalkar) Griether Str. 110-120, 47546 Kalkar 

Eintrittspreis: Tageskarte Erwachsene 7,00 Euro, online 5,00 Euro, Kinder bis einschließlich 12 Jahre haben freien Eintritt (für 

Spielmöglichkeiten ist gesorgt) 

Hinweis: Für die Touristikmesse Niederrhein gibt es ein Corona-Schutz- und Hygienekonzept, welches für Aussteller, Besucher 

und Mitarbeiter Gültigkeit hat. Es gelten die zum Zeitpunkt der Messe aktuellen Regelungen des Landes NRW. Details hierzu 

werden rechtzeitig auf der Webseite bekannt gegeben. 
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„Szene-News“ geben Hintergrundinformationen 

Das Kapitel „Szene-News“ berichtet über allgemeine aber für Reisemobilisten wichtige Entwicklungen und Themen in der 

und um die Caravaningbranche herum. Das können auch Themen aus der Automobil-Industrie oder sonstigen Randgebieten 

sein, die Reisemobilisten interessieren sollten und eventuell ihr reisemobiles Hobby beeinflussen. 

Der reisemobile Abgasskandal 

Hallo und guten Morgen, 

wir fahren ein Wohnmobil von Laika Kreos 5009 Baujahr 2016 mit einen Fiat - Motor. Wir hören immer wieder, dass auch unser 

Wohnmobil vom Dieselabgas-Skandal betroffen ist. Hat die RU in dieser Angelegenheit schon etwas in Erfahrung bringen kön-

nen oder können Sie     uns einen Rat geben, wie wir uns weiter verhalten sollten? 

Mit freundlichen Grüßen 

Ingrid und Wolfgang M. 

Mails wie diese erreichen die Reisemobil Union häufiger. Entsprechend haben wir in der Vergangenheit des Öfteren über unse-

re Kommunikationskanäle dieses Thema aufbereitet. Dabei kann die RU selbst keine verbindlichen Ratschläge und Auskünfte 

geben. Allerdings beschäftigen sich einige Anwaltskanzleien sehr intensiv mit diesem Thema und bereiten es auch öffentlich-

keitswirksam auf. Eine dieser Kanzleien ist die Verbraucherkanzlei Dr. Stoll & Sauer, die nicht im Auftrage der RU arbeitet oder 

irgendeiner (geschäftlichen) Beziehung zu ihr steht. Wir betrachten es lediglich als unsere Chronistenpflicht, deren öffentliche 

Darstellungen Interessierten zur Kenntnis zu bringen. Jeder betroffene Reisemobilist sollte sich selbst ein detailliertes Bild über 

entsprechende Informationsquellen und das Internet machen. Nachfolgend eine aktuelle Veröffentlichung aus dem Hause Stoll 

und Sauer: 

Weit über 1.000 Besitzer von Reise- und Wohnmobilen haben im Diesel-Abgasskandal den Autobauer Fiat Chrysler Automobi-

les (FCA / jetzt: Stellantis) auf Schadensersatz verklagt. Zuständig für die Klagen in erster Instanz sind die Landgerichte. Vor der 

ersten mündlichen Verhandlung haben Kläger viele Fragen. Muss ich anwesend sein? Was, wenn das Gericht die Anwesenheit 

anordnet? Mit welchen Fragen muss ich rechnen? Für die Verbraucherkanzlei Dr. Stoll & Sauer ist klar, dass eine Gerichtsver-

handlung für Betroffene sehr aufregend, aber kein Grund ist, sich zu fürchten. Außerdem entscheiden Gerichte aufgrund der 

eingereichten Schriftsätze, die sind maßgeblich für das Urteil und nicht die Verhandlung. Die Kanzlei gehört zu den führenden 

im Abgasskandal. Die beiden Inhaber führen derzeit in einer Spezialgesellschaft die Musterfeststellungsklage gegen Daimler. 

Dr. Stoll & Sauer rät vom Abgasskandal betroffene Verbraucher zur anwaltlichen Beratung im kostenlosen Online-Check. 

Die Kanzlei Dr. Stoll & Sauer kämpft im Abgasskandal für Verbraucherrechte. Auf was müssen sich Kläger bei der mündlichen 

Verhandlung am Landgericht einstellen?  

Fiat-Abgasskandal entscheidet sich ab der zweiten Instanz 

Die mündliche Verhandlung im Abgasskandal von Fiat steht an. Die Kläger sind aufgeregt. Schließlich ist eine Gerichtsverhand-

lung für die meisten Bürger echtes Neuland. Hier die wichtigsten Fragen und Antworten rund um die mündliche Verhandlung: 

• Muss ich bei der Verhandlung persönlich anwesend sein? 

Das hängt vom Richter ab. Manche wollen den Kläger persönlich anwesend wissen, andere nicht. Die Gründe, warum die An-

wesenheit erforderlich ist, sind höchst unterschiedlich. Sicherlich gibt es Dinge, die der Anwalt nicht im Detail wissen kann. 

Was waren zum Beispiel exakt die Motive für den Kauf eines bestimmten Wohnmobils? Hat die Kaufentscheidung etwas mit 

der vom Hersteller versprochenen Umweltfreundlichkeit des Fahrzeugs zu tun? Juristische Detailfragen werden an den Kläger 

nicht gestellt, zumal bei Fiat Chrysler sich die Rechtsprechung erst noch herausbilden muss. Falls die Gegenseite, also Fiat, in 

der Verhandlung ein Vergleichsangebot unterbreitet, kann nur der Kläger das Angebot annehmen oder ablehnen. Der Gesetz-

geber schreibt dem Gericht ausdrücklich vor, nach den Chancen einer gütlichen Einigung zu fragen. Da eine solche Einigung in 

der ersten Instanz bei Dieselklagen sehr selten ist, verzichten viele Gerichte darauf, anzuordnen, dass der Kläger bei der münd-

lichen Verhandlung anwesend ist. Ganz wichtig: Ist die Anwesenheit angeordnet, muss der Kläger natürlich erscheinen. 
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• Wie läuft eine mündliche Verhandlung ab? 

Wer bei der mündlichen Verhandlung einen Showdown 

wie im Spielfilm erwartet, wird natürlich enttäuscht. Die-

selklagen sind Massenverfahren. Die Gerichte bemühen 

sich, die Verfahren und die Verhandlungen zügig zu einem 

Ende zu bringen. Zwischen 10 und 20 Minuten dauert eine 

Verhandlung. Das Gericht checkt zu Beginn, wer anwe-

send ist und erläutert dann kurz, worum gestritten wird. 

Bestehen Einzelfragen, diskutieren die Anwälte den Sach-

verhalt. Wenn das Gericht Fragen an den Kläger hat, wird 

der angehört. Am Ende der Verhandlung teilt das Gericht 

oftmals mit, wie es den Streitfall einschätzt. Hier lässt sich 

erkennen, ob das Gericht zur Klageabweisung tendiert 

oder die rechtmäßigen Ansprüche des Verbrauchers fest-

stellen will. Danach stellen die Anwälte ihre Anträge, die 

in der Regel deckungsgleich mit denen in den Schriftsätzen 

sind. Bereits vor der Verhandlung sind Klage und Klage-

erwiderung zwischen den Parteien ausgetauscht worden. 

Abschließend bestimmt das Gericht einen sogenannten 

"Verkündungstermin". Zu diesem Termin muss niemand 

erscheinen. Das dabei mündlich ausgesprochene Urteil 

wird natürlich auch schriftlich den Anwälten formal zuge-

stellt. Der Klägeranwalt bespricht das Urteil dann mit dem 

Verbraucher.   

• In Diesel-Verfahren entscheiden Gerichte auf-

grund der Schriftsätze 

Das schnelle Abhandeln bei der mündlichen Verhandlung 

zeigt deren geringe Bedeutung. Maßgeblich für die Urteils-

findung sind die vorab dem Gericht zugestellten Schriftsät-

ze. Die über 100 Seiten starke Klageschrift kann in einer 

mündlichen Verhandlung gar nicht tiefgreifend diskutiert, 

geschweige denn beurteilt werden. Letztlich ist die Ver-

handlung eine reine Formalie. Da sich in der Regel dabei 

kaum etwas Nennenswertes ereignet, besetzen die Klä-

geranwälte die Verhandlungen mit sogenannten Termin-

vertretern. Die protokollieren den Ablauf der Verhandlung 

und bringen die bereits im schriftlichen Verfahren einge-

brachten Anträge vor Gericht erneut ein oder formulieren 

neue nach vorhergehender Absprache.  

• In der zweiten Instanz fallen die wichtigen Ent-

scheidungen 

Die juristische Aufarbeitung des Abgasskandals von Fiat Chrysler ist derzeit in vollem Gang. Über 1000 Klagen hat alleine die 

Kanzlei Dr. Stoll & Sauer eingereicht. Einige Landgerichte beschäftigen sich ernsthaft mit der Thematik, geben Gutachten in 

Auftrag und forschen beim Kraftfahrt-Bundesamt (KBA) nach, andere reichen die Verfahren mittels Klageabweisung an die 

zweite Instanz weiter. Spätestens bei den Oberlandesgerichten beschäftigen sich die Richter intensiv mit dem Thema. Und 

auch hier verhält es sich wie bei den Landgerichten: Entscheidend bei den Verfahren sind die Schriftsätze der Anwälte und 

nicht die Verhandlungen. Die Kanzlei Dr. Stoll & Sauer sieht die Verbraucher im Fiat-Skandal insgesamt eindeutig auf der Sie-

gerstraße. Auch im Abgasskandal von VW dauerte es, bis sich die Rechtsprechung verbraucherfreundlich gestaltete und der 

Bundesgerichtshof VW im Mai 2020 verurteilte.  Von dieser erkämpften Rechtsprechung können auch die Verbraucher im Ab-

gasskandal von Fiat Chrysler profitieren.  
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Wohnmobile sind nicht zu bremsen 

Jahrespressekonferenz des CIVD 

 

Wie Michael Kirchberger vom „automedienportal“ berichtet, ist die Nachfrage nach Reisemobilen ist ungebrochen. Die Zahlen 

des vergangenen Jahres legte jetzt der Präsident des Branchenzusammenschlusses Caravaning Industrieverband (CIVD), Her-

mann Pfaff, in einer Onlinekonferenz vor. 

 

Demnach wurden in den vergangenen zwölf Monaten 81.240 Campmobile neu zugelassen, das entspricht einem Zuwachs von 

4,3 Prozent. Allein in den vergangenen vier Jahren habe sich diese Zahl mehr als verdoppelt, so Pfaff. Der Zuwachs gelang trotz 

der erheblichen Lieferschwierigkeiten der Hersteller, die aufgrund Materialverknappung und dem Mangel an Basisfahrzeugen 

Kundenaufträge nicht oder nur mit erheblicher Verzögerung erfüllen konnten. Die Erfolgsserie der Reisemobile hält nunmehr 

seit elf Jahren an. 

 

Einen Rückgang mussten dage-

gen die Wohnwagen hinneh-

men. Ihre Neuzulassungen san-

ken im Vergleich zum Vorjahr 

um 15,2 Prozent auf 24.718 

Caravans. Der CIVD führt das 

Minus hier auf die stockenden 

Lieferketten einerseits und auf 

die wegen der Mehrwertsteuer-

senkung in der zweiten Jahres-

hälfte 2020 vorgezogenen Neu-

anschaffungen zurück. Insge-

samt wurden damit im vergan-

genen Jahr 106.138 Freizeitfahr-

zeuge neu zum Verkehr zugelas-

sen, der Gesamtmarkt verzeich-

net so ein Minus von einem 

Prozent gegenüber dem Re-

kordjahr 2020. Auch der Ge-

brauchtmarkt siedelt auf ho-

hem Niveau, 2021 wechselten 

rund 94.000 Reisemobile und 

79.200 Caravans ihren Besitzer. 
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Der europäische Markt liegt bei insgesamt 259.393 Freizeitfahrzeugen und legte um 9,3 Prozent zu. Reisemobile hatten daran 

einen Anteil von 181.299 Einheiten (plus 13,2 Prozent), die Wohnwagen-Käufe konnten sich auf 78.094 Caravans (plus 2,8 Pro-

zent) steigern. Auf den deutschen Markt entfällt so etwa die Hälfte aller Neuzulassungen, Frankreich folgt mit insgesamt 

38.000 Fahrzeugen, Großbritannien liegt mit kleinem Abstand auf Rang drei. Osteuropa, vor allem Polen und Tschechien, ist 

dabei auf erheblichem Wachstumskurs. 7,5 Milliarden Euro Umsatz machten die Hersteller in Deutschland, 5,2 Milliarden Euro 

entfielen auf den Gebrauchtmarkt. Die Zubehörbranche verzeichnete 1,2 Milliarden Euro als Umsatz und stellt damit einen 

neuen Rekord auf. Die Tourismusbranche profitiert vom Caravaning zusätzlich mit einem Umsatz von etwa 13 Milliarden Euro. 

 

Unterdessen sinkt das Durchschnittsalter 

der Camper. Besonders die Campervans, 

also Kleinbusse und ausgebaute Kasten-

wagen stehen bei jungen Menschen be-

sonders hoch im Kurs. Sie haben mittler-

weile einen Marktanteil von rund 50 Pro-

zent und werden häufig als Erstfahrzeuge 

genutzt. 

 

Mit Prognosen für 2022 hält sich der CIVD 

sehr zurück. Zu unsicher sei, ob sich die 

angespannte Situation bei den Liefer-

ketten entspanne und die Hersteller ihre 

Produktionskapazitäten ausschöpfen können, 

heißt es. Daher sei eine seriöse Vorhersage 

kaum möglich. Sicher jedoch ist, dass die Nach-

frage weiter hoch bleibt, wenn nicht sogar wei-

ter steigt. 

 

Hierzu stellte Michael Sommer, Studienleiter 

beim Institut für Demoskopie Allensbach, die 

Ergebnisse einer Befragung von Besitzern und 

potenziellen Käufern vor. Demnach haben sich 

zuletzt viele Kunden nicht wegen, sondern trotz 

Corona für ein Freizeitfahrzeug entschieden. 

Mehr als die Hälfte der Interviewpartner haben 

das Caravaning in den vergangenen zehn Jahren für sich als die perfekte Urlaubsform entdeckt. Als Beweggründe wurde Cara-

vaning als sichere Art zu Reisen angegeben, 62 Prozent der Befragten führten dieses Argument an. Die Unabhängigkeit bei die-

ser Urlaubsform war sogar für 88 Prozent entscheidend, 75 Prozent nannten die Nähe zur Natur als Grund fürs Campen. 1,2 

Millionen Camper äußern derweil konkrete Kaufabsichten für ein Freizeitfahrzeug innerhalb der nächsten beiden Jahre. Mit 

Lieferzeiten wird also weiterhin zu rechnen sein. 



https://gaspruefung-wohnwagen-wohnmobile.de/
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1 Heftpflaster, DIN 13019-A, 5 m x 2,5 cm  

4 Wundschnellverbände, DIN 13019-E, 10 cm x 6 cm  

2 Verbandpäckchen, DIN 13151-M  

1 Verbandpäckchen, DIN 13151-G  

1 Verbandtuch, DIN 13152-BR, 40 cm x 60 cm  

1 Verbandtuch, DIN 13152-A, 60 cm x 80 cm  

6 Kompressen, 10 cm x 10 cm  

2 Fixierbinden, DIN 61634-FB-6  

3 Fixierbinden, DIN 61634-FB-8  

2 Dreiecktücher, DIN 13 168-D  

1 Rettungsdecke, 210 x 160cm  

1 Erste-Hilfe-Schere, DIN 58279-A 145  

4 Einmalhandschuhe, DIN EN 455  

1 Erste-Hilfe-Broschüre  

2 Feuchttücher zur Hautreinigung  

1 14-teiliges Fertigpflasterset  

1 Verbandpäckchen K 

Masken im Verbandskasten! 

Neue Regelung für 2022 

Unser RU-Mitglied John Bexkens hat zu Beginn des Jahres 

darauf hingewiesen. Im automobilen Bereich, dazu zählen 

auch Reisemobile, ist eine neue Neuerung beim Verbands-

kasten zu beachten: 

Autofahrer müssen den Verbandskasten im Fahrzeug noch 

in diesem Jahr aufrüsten. Falls sie es versäumen, gilt das 

Erste-Hilfe-Set als unvollständig und es droht ein Bußgeld. 

In der Regel ist es ein wenig beachteter, aber trotzdem 

wichtigerer Ausrüstungsgegenstand im Auto: der Ver-

bandskasten. Normalerweise wird beim Reisemobilkauf 

(wirklich?) geprüft, ob ein „Erste-Hilfe-Set“ vorhanden ist – 

danach gerät es in Vergessenheit. 

Spätestens in diesem Jahr muss man sich den Verbandskasten wieder ins Gedächtnis rufen. Denn ab 2022 sollte man ihn auf-

rüsten. Denn er muss mit zwei Mund-Nasen-Bedeckungen ergänzt werden. Noch nicht geklärt ist, ob es eine FFP2-Maske sein 

muss oder ob eine medizinische Maske ausreicht. 

Es ist auch noch nicht klar, wann genau die neue Regelung in Kraft tritt. Denn die „Maskenpflicht“ im Fahrzeug soll mit der 

nächsten Änderung der Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung (StVZO) im Laufe dieses Jahres kommen. Sicher ist allerdings, 

dass sie auch für die Zeit nach der Corona-Pandemie gelten wird. 

Um möglichen Bußgeldern zu entgehen, sollte der Verbandskasten also möglichst schnell um zwei Mund-Nasen-Bedeckungen 

erweitert werden. Um auf der sicheren Seite zu sein, sollte man sich FFP2-Masken zulegen. Denn hat das Fahrzeug keinen Ver-

bandkasten oder ist dieser nicht vollständig, ist das ein Verstoß gegen die StVZO. In der Regel ist dann ein Bußgeld von fünf 

Euro fällig. Sind Sie Fahrzeughalter und lassen Ihr Auto mit einem nicht vollständigen Verbandkasten von einer anderen Person 

fahren, müssen Sie zehn Euro zahlen. 

Wenn man schon dabei ist, das „Erste-Hilfe-Set“ aufzurüsten, sollten auch das auf dem Kasten aufgedruckte Verfalldatum ge-

prüft werden. Denn Verbandsmaterial oder Kompressen haben ein Ablaufdatum, weil sie steril verpackt sind. In der Regel be-

trägt die Haltbarkeit der Materialien mindestens vier Jahre. 

Ist bei bestimmten Verbandmaterialien oder beim gesamten Verbandkasten das Verfalldatum überschritten, sollte ein Aus-

tausch vorgenommen werden. Denn bei der nächsten Hauptuntersuchung (HU) kann ansonsten als geringer Mangel bean-

standet werden. Bei einer Verkehrskontrolle droht ein Verwarngeld von bis zehn Euro. 

Bei Kauf eines Verbandskastens sollte darauf geachtet werden, dass er der DIN-Norm Nr. 13164 entspricht. Diese definiert den 

genauen Inhalt. Wenn man im Reisemobil vieles in die eigene Hand nimmt, dann vielleicht auch den Verbandskasten bezie-

hungsweise seinen Inhalt. Um dessen Vollständigkeit zu gewährleisten, muss laut ADAC folgender Inhalt vorhanden sein: 
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Der TÜV-Verband überarbeitet sein Merkblatt 740 

Hinter dieser Überschrift verbirgt sich, 

„Anforderungen an Sonstiges Kraftfahrzeug – 

Wohnmobil“ vollständig überarbeitet und aktuali-

siert. Dabei geht um neue EU-Vorschriften, aus-

führliche Informationen zum Kochbereich im 

Wohnmobil sowie zum Auf- und Ablasten. Final 

verspricht der TÜV-Verband mit dieser Überarbei-

tung, dass der Reisemobilist Hürden bei der 

Neuzulassung von Wohnmobilen vermeidet 

Das sogenannte Vanlife erfreute sich schon vor 

Corona großer Beliebtheit, doch die Pandemie hat 

in der Wohnmobilbranche für einen regelrechten 

Boom gesorgt: So verzeichnete das Kraftfahrt-

Bundesamt im Jahr 2020 bei den Wohnmobil-

Neuzulassungen einen Zuwachs von 41,4 Prozent 

im Vergleich zum Vorjahr. „In Deutschland stand 

während der Lockdowns das Reisen mit dem eige-

nen Dach über dem Kopf hoch im Kurs. Viele Men-

schen haben während dieser Zeit angefangen, eige-

ne Transporter zu Wohnmobilen auszubauen. 

Dabei sollte die Sicherheit aller Beteiligten jedoch immer im Fokus stehen“, sagt Frank Schneider, Referent für Fahrzeugtechnik 

und Dienstleistungsinnovationen. Der TÜV-Verband hat nun sein Merkblatt „Anforderungen an Sonstiges Kraftfahrzeug – 

Wohnmobil“ in vollständig überarbeiteter Fassung veröffentlicht. Darin geht er auf die wichtigsten technischen Voraussetzun-

gen ein, die Fahrzeuge für eine Zulassung als Wohnmobil erfüllen müssen. „Besonders nach dem Umbau vom Transporter zum 

Wohnmobil kommt es bei der Zulassung häufig auf Detailfragen an. Die nun veröffentlichte Version des Merkblatts 740 gibt 

einen Überblick über die Prüfpunkte und schafft eine einheitliche Beurteilungsgrundlage“, sagt Schneider anlässlich der Ver-

öffentlichung. 

Die Neuerungen im Überblick 

Seit September 2020 gilt mit der EU (VO) 2018/858 ein neuer rechtlicher Raumen für die Typgenehmigung und die Einzelge-

nehmigung von Fahrzeugen. Darunter fällt auch die Genehmigung von Wohnmobilen. Im überarbeiteten Merkblatt 740 wur-

den alle Neuerungen aufgegriffen und erläutert. Feinschmecker unter den Wohnmobilreisenden werden die ergänzenden In-

formationen zu den verschiedenen Arten von Kochmöglichkeiten interessieren. Auch den zulässigen Einbauformen ist ein Ab-

schnitt gewidmet. 

Neu sind außerdem Erläuterungen zum Auf- und Ablasten der Wohnmobile. Beim Auflasten wird das zulässige Gesamtgewicht 

des Wohnmobils, das im Fahrzeugschein festgehalten wird, erhöht. Interessant ist dies für Camper, deren Wohnmobil an sich 

schon ein hohes Leergewicht hat, sodass nur mit wenig Zuladung die Grenze von 3,5 Tonnen schnell erreicht ist. Die Fahrzeug-

halter können ihre Wohnmobile auflasten, indem sie das Fahrzeug umbauen. In einigen Fällen genügt aber auch eine Unbe-

denklichkeitsbescheinigung vom Hersteller und die Eintragung dieser Änderung im Fahrzeugschein bei der Fahrzeugprüfstelle, 

beispielsweise in einer TÜV-Niederlassung. 

Beim Ablasten wird ein geringeres Gesamtgewicht im Fahrzeugschein festgehalten. Das kann beispielsweise zu niedrigeren 

Mautkosten im Ausland führen oder erlaubt auch jüngeren Fahrer:innen, die maximal Fahrzeuge bis 3,5 Tonnen fahren dürfen, 

das Steuer des Wohnmobils zu ergreifen. Hier gilt aber Vorsicht beim Packen, denn die Strafen für Überladung können die Ur-

laubskasse schnell schmälern. Das überarbeitete Merkblatt 740 wurde außerdem um Erläuterungen zur Ermittlung des Leerge-

wichts und des zulässigen Gesamtgewichts der Wohnmobile ergänzt. Ein komplett neu strukturiertes Kapitel zum Wohnaufbau 

rundet die Neuerungen des Merkblattes ab. 
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Die Zulassung von Wohnmobilen 

Wohnmobile fallen gemäß der EU (VO) 2018/858 unter die Kategorie „Fahrzeuge der Klasse M mit besonderer Zweckbestim-

mung“. In Deutschland gelten sie als „Sonstiges Kraftfahrzeug“. Ihre Mindestausstattung umfasst laut Straßenverkehrs-

Zulassungs-Ordnung (StVZO) einen Tisch, Sitzgelegenheiten, Schlafgelegenheiten, eine Kochmöglichkeit sowie Einrichtungen 

zur Unterbringung des Gepäcks und anderer loser Gegenstände während der Fahrt. Mit Ausnahme des Tisches sollen diese 

Gegenstände im Wohnbereich des Fahrzeugs fest verbaut sein. 

„Wird ein Fahrzeug zum Wohnmobil umgebaut, er-

lischt meist seine Allgemeine Betriebserlaubnis“, sagt 

Schneider. Das Fahrzeug muss in diesem Fall erst von 

einem amtlich anerkannten Sachverständigen, bei-

spielsweise in einer TÜV-Niederlassung, begutachtet 

werden. Dann kann die Kfz-Zulassungsstelle auf Basis 

des Gutachtens eine neue Betriebserlaubnis erteilen. 

Ändert sich dabei die Fahrzeugklasse zu „Sonstiges 

Kraftfahrzeug Wohnmobil“, zieht das häufig finanzielle 

Vorteile bei der Kfz-Steuer und dem Versicherungsta-

rif sich. 

Wer sein Wohnmobil hauptsächlich als Camper nut-

zen möchte, sollte vor dem Umbau die Pläne mit ei-

nem TÜV-Sachverständigen besprechen. Auf diese 

Weise warten am Ende bei der Begutachtung keine 

bösen Überraschungen oder Verzögerungen bei der 

Zulassung. 

Das TÜV-Verband-Merkblatt 740 

Im TÜV-Verband-Merkblatt 740 „Anforderungen an 

Sonstiges Kraftfahrzeug – Wohnmobil“ sind alle Anfor-

derungen, die bei der Zulassung eines Fahrzeugs als 

Wohnmobil relevant werden, aufgeführt und ausführ-

lich beschrieben. Es fasst die nationalen und internati-

onalen Anforderungen an Wohnmobile zusammen 

und spiegelt den aktuellen Stand der Technik wider. 

Sachverständigen von Technischen Prüfstellen und 

Technischen Diensten dient es als Arbeitsgrundlage 

bei der Begutachtung von Fahrzeugen, kann aber auch 

als Ausgangspunkt für den Ausbau von Wohnmobilen 

genutzt werden. Es ist das erste Merkblatt des TÜV-

Verbands, das unter dem neuen Namen „TÜV-

Verband-Merkblatt“ und im neuen Corporate Design 

erscheint. 

Das Merkblatt erhebt keinen Anspruch auf Vollstän-

digkeit. Es ist im Onlineshop (https://shop.tuev-

verband.de/merkblaetter?suchbegriff=MB%20FZMO%

20740&gefiltert=1 ) des TÜV-Verbandes zum Preis von 

39,52 Euro als PDF oder 43,10 Euro in Papierform er-

hältlich. 

https://shop.tuev-verband.de/merkblaetter?suchbegriff=MB%20FZMO%20740&gefiltert=1
https://shop.tuev-verband.de/merkblaetter?suchbegriff=MB%20FZMO%20740&gefiltert=1
https://shop.tuev-verband.de/merkblaetter?suchbegriff=MB%20FZMO%20740&gefiltert=1
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Abenteuer Wohnmobilkauf 

 

Schon länger hatten wir uns mit dem Gedanken beschäftigt, ein anderes Wohnmobil zu kaufen. Unser aktuelles Wohnmobil, 

ein Ford mit Fentjeraufbau, hatte nicht genug Hinzuladekapazität. 

Es sollte ein ganz bestimmtes Mobil sein, nämlich ein Clou 670 von 

Niesmann und Bischoff. 

Im Laufe des letzten Jahres hatten wir uns etliche Wagen angesehen 

und waren dabei von Schleswig-Holstein bis Bayern gefahren. Von 

guten bis total heruntergekommenen Wagen war alles dabei. Da 

Wilfried sich aus seiner beruflichen Tätigkeit her sehr gut mit Moto-

ren auskennt, war es nicht leicht, das Passende zu finden. Es sollte 

ein gutes und preislich akzeptables Auto sein. 

Im Herbst des letzten Jahres nun entdeckte Wilfried einen Wagen 

im Internet, der aber in Italien angeboten wurde. Dieses Auto ent-

sprach seinen Vorstellungen. Somit nahm er mit dem Anbieter Kon-

takt auf. Es gestaltete sich etwas schwierig, da keine italienischen Sprachkenntnis vorhanden waren. Doch es gibt ja auf dem 

Handy eine Google-Übersetzung. So konnte er den Verkäufer kontaktieren. Über Wochen wurden nun Informationen ausge-

tauscht und ein Termin zur Besichtigung vereinbart. 

Zwischenzeitlich hatte unser altes Wohnmobil einen neuen Besitzer gefunden. Nachdem wir den Tag zuvor einen 48 Stunden 

gültigen Corona-Test gemacht hatten, fuhren wir am 31. Januar 2020 morgens um 4.30 Uhr mit dem Zug Richtung Triest. Wir 

hatten entsprechendes Gepäck dabei: Schlafsäcke, Bestecke, Topf, Desinfektionsmittel und Reinigungssachen und einiges 

mehr, denn wir hofften, mit dem Wohnmobil zurückzufahren. Obwohl wir den ganzen Tag im Zug saßen, wurde die Zeit nicht 

lang. Ab Bayern sahen wir wunderschöne Schneelandschaften am Zugfenster vorbeiziehen. Aber wir sahen auch, dass ange-

sichts der Coronalage die Skipisten wie leergefegt waren. Auffallend war auch, dass wir außer im Zug von Villach nach Triest 

überhaupt nicht nach einem Coronatest gefragt wurden. Wir waren schon etwas erschöpft, als wir spät abends endlich das 

Hotel erreichten. Auf der Fahrt nach Triest hatten wir schon überlegt, was ist, wenn es uns nicht gefällt? Na, dann fahren wir 

eben mit dem Zug zurück. 
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Am nächsten Morgen holte uns der Verkäufer am Hotel ab. Erwartungsvoll fuhren wir mit ihm zu einem großen Platz, wo noch 

andere Mobile standen. Würde es unsere Erwartungen erfüllen? 

Dann sahen wir es. Und es entsprach unseren Vorstellungen! 

Wilfried war für den Zustand außen herum und unten drunter zuständig und ich inspizierte es von innen. 

Wir waren zufrieden und wurden handelseinig. 

Am folgenden Morgen brachte uns der Verkäufer mit unserem Gepäck vom Hotel zum Wohnmobil, welches er zwischenzeit-

lich auf einen Campingplatz gebracht hatte. Hier konnten wir die nächsten Tage im Wohnmobil bleiben, denn einiges musste 

noch geregelt werden. Wir benötigten unbedingt neue Winterreifen. Diese konnten erst am übernächsten Tag aufgezogen 

werden. So hatten wir Zeit, das Auto von innen unseren Bedürfnissen anzupassen. 

Der Campingplatz lag oberhalb von Triest und wir hatten einen wunderschönen 

Ausblick auf die Stadt. Leider aber gab es keine Möglichkeit, uns diese wunderschö-

ne Stadt genauer anzusehen. Am übernächsten Tag war es soweit, wir machten uns 

auf den Heimweg. 

Um eine Mautplakette zu sparen, fuh-

ren wir nur über Bundesstraßen durch 

Österreich. Ohne Probleme passierten 

wir die Grenze von Italien zu Öster-

reich. Eine kurze Frage vom Zoll, wo 

die Fahrt hin geht (nach Deutschland) und wir waren in Österreich. Etwas unge-

wohnt war es schon, mit einem Auto, das wir noch nicht so gut kannten, die Ser-

pentinen zu fahren. Teilweise lag die Straße etwas unübersichtlich. Da Wilfried 

ein versierter Fahrer ist, meisterte er die Strecke ohne Probleme. 

Unser erster Übernachtungsplatz war in Trivisio. Am folgenden Tag über Imlau bis Freilassing, wo wir zügig ohne Kontrolle die 

Grenze nach Deutschland überquerten. Hier suchten wir über „park4night“ einen Übernachtungsplatz und erholten uns erst 

einmal. 

Als wir am übernächsten Tag in Höhe Jena fuhren, bekamen wir den ers-

ten Schnee. Doch die Autobahnen waren sauber, sodass wir ohne Proble-

me bis in die Nähe von Magdeburg kamen. Irxleben als Übernachtungs-

platz kannten wir von vorigen Fahrten. Obwohl der Platz bei einem gro-

ßen Einkaufscenter liegt, ist es dort nachts sehr ruhig. Die Überraschung 

hatten wir am nächsten Morgen.  

Nicht, dass Wilfried als erstes die Gasflasche wechseln musste, weil die 

Flasche leer war, nein, wir waren fast eingeschneit. 

Es war keine Straße und kein Weg zu erkennen. Nur anhand der Straßen-

schilder fanden wir den Weg zur Autobahn. Nun bewährten sich die neu-

en Winterreifen.  

So fuhren wir mit Tempo dreißig Richtung Norden. Als wir Bremen hinter uns gelassen hatten, wurden die Straßenverhältnisse 

besser, sodass wir nach circa 1.400 km wohlbehalten zu Hause ankamen. Während der ganzen Fahrt haben uns Birgit und 

Thomas (Drobisch) immer wieder kontaktiert und somit die Fahrt eigentlich miterlebt. Inzwischen hat uns Caruso (so heisst 

unser neues Gefährt) schon auf etlichen Touren quer durch Deutschland begleitet und wir sind immer noch sehr zufrieden mit 

dem Wohnmobil. 

 

Erika Fliege u. Wilfried Lührssen 



http://www.deutsche-fachwerkstrasse.de/
http://www.deutsche-fachwerkstrasse.de/
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Lust auf Leben 

Mit dem Reisemobil durch das südlichste Bundesland Österreichs 

Text und Bilder von Christian Bues 

 

Galt das südlichste Bundesland der Republik Österreich lange Jahre als Paradies für Rentner, Pensionäre und Teilnehmer an 

gemütlichen Rundreisen, so hat das faszinierende Urlaubsland zwischen Tirol, Steiermark, Italien und Slowenien in den letz-

ten Jahren einen kompletten Imagewandel vollzogen. Heute stehen Trekking, Biking, Caravaning, Wassersport, Slow-Food-

Travel und fast alle sportlichen Outdoor-Aktivitäten im Vordergrund. Und das ist gut so. 

Als der englische Bergsteiger George Mallory 1924 gefragt wurde, warum er den 

Mount Everest, den höchsten Berg der Erde besteigen wollte, antwortete er mit 

dem einfachen, aber weltberühmten Satz: „Weil er da ist“! Diese Frage muss in 

Kärnten weder gestellt, noch beantwortet werden, denn in dem österreichischen 

Ferienparadies sind nicht nur beeindruckende Berge, sondern auch warme Bade-

seen, weite Flusstäler, grüne Almen, ausgedehnte Hochwälder und schneesichere 

Skigebiete da. Und sich quälen, Sauerstoff aus Flaschen atmen und mit erfrorenen 

Fingern und Zehen im Schneesturm in der Todeszone im Fels hängen, das muss in 

Kärnten auch kein Bergsteiger oder Besucher, der das Urlaubsland Kärnten auf 

eigene Faust und mit Seil und Haken erkunden will.  

…hängen wir in steiler Wand 

Denn hohe und für sportliche Kletterer interessante Berge gibt es in ganz Kärnten. Vor 

allem der Nationalpark Hohe Tauern zieht mit seinen vielen Dreitausendern, darunter 

der Großglockner, die Bergsteiger und Kletterer in seinen Bann. Nicht ganz so hohe 

Gipfel, aber ebenso schöne Touren und viele Panoramablicke kann man in den Nock-

bergen, den Gailtaler Alpen oder den Karawanken genießen. Insgesamt stehen in der 

Region Kärnten neun abwechslungsreiche Alpinklettertouren zur Auswahl. Kärnten im 

Süden Österreichs ist bei Kletterfans längst keine unbekannte Kletterdestination mehr. 

In den Karnischen Alpen und weiteren alpinen Bergketten befinden sich beliebte 

Klettersteige in allen Schwierigkeitsgraden. Dabei geht es zum Teil hoch hinaus, teils liegen die Passagen aber auch relativ nah 

bei den Tälern, was besonders Einsteigern oder passionierten Wanderern zu Gute kommt. 

Soweit die Füße tragen 

Und damit sind wir schon bei einer der nächsten Möglichkeit, die Vielfältigkeit und Schönheit des Landes zu Fuß zu erkunden, 

denn ganz Kärnten ist durchzogen von einem über 1500 Kilometer langen Wegenetz für Wanderer. Völlig klar, dass sowohl 

Streckenführung, als auch Schwierigkeitsgrad oder Höhenunterschiede nicht nur für passionierte Langstrecken-Wanderer, 

sondern auch für Freunde des gemütlichen Spaziergangs separat und flächendeckend ausgeschildert sind.  Und dass das Wan-

dern nicht nur des Müllers Lust ist, wird spätestens dann klar, wenn man sich die Angebotsvielfalt und Streckenplanung der 

Wandermöglichkeiten vor Ort anschaut.  Aushängeschild Nummer eins ist ganz sicher der Alpe-Adria-Trail, der in 43 Etappen 

und über 750 Kilometern vom höchsten Berg Österreichs, dem Großglockner in 

Kärnten, bis zur Adria führt und die drei Regionen Kärnten, Slowenien und das Ge-

biet Friaul Venetien miteinander verbindet. Daneben gibt es noch die mittelgebirgi-

gen Almlandschaften und die sanften Ebenen, die per pedes apostolorum, also zu 

Fuß, erkundet werden wollen. Kärnten präsentiert darüber hinaus noch eine Viel-

zahl an Pilgerwegen, die den Wanderer bei der Suche nach Entschleunigung, Neu-

orientierung oder der intensiven Naturerfahrung begeistern werden! Egal, ob man 

auf Schusters Rappen alleine oder in der Gruppe pilgern möchte, hier im südlichs-

ten Bundesland Österreichs finden sich herrliche Wege und magische Orte, die 

wohl lange Jahre im Gedächtnis bleiben werden. 
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…tritt in die Pedale! 

Mit zwei Füßen, Rucksack und Wanderstock kann man lange oder flott unterwegs 

sein, doch Kärntens Landschaften, die unzähligen Seen, die Städte, Dörfer, Höhen-

züge und Täler zu erkunden, das geht auf zwei Rädern und mit Muskelkraft deut-

lich schneller. Wer an Mountainbiken im Süden Österreichs denkt, wird unweiger-

lich auf Bad Kleinkirchheim in den Nockbergen stoßen. Die „Nockbike-Region“ 

Millstätter See und Bad Kleinkirchheim umfasst ein Mountainbike-Netz von rund 

700 Kilometer und gilt damit als das am besten ausgebaute Zweiradnetz in Kärn-

ten. „Nockbike“ steht seit rund 20 Jahren für eine einzigartige Berg-Seen-

Landschaft abseits der Mainstream-Bikeregionen. Unterschiedliche und perfekt 

organisierte Transfervarianten (Seilbahn, Schiff oder Hänger-Shuttle) machen es möglich, in relativ kurzer Zeit unterschiedlich 

lange und anspruchsvolle Touren mit dem Tourenrad, einem E-Bike oder dem Mountainbike in Angriff zu nehmen. Schon eine 

rund vierstündige E-Bike-Tour rund um den Ossiacher See mit kleinen Pausen an Aussichtspunkten und in netten Restaurants 

am Ufer lässt das Radlerherz ganz sicher höher schlagen. Natürlich sind Singletrails das 

Salz in der Radler-Suppe. Zumindest für Mountainbiker! Ein attraktiver Downhill, von 

denen es in Kärnten, Österreichs südlichstem Bundesland, wahrlich genug gibt, lässt die 

Biker Adrenalin-Pumpe Vollgas geben! Spätestens im Sommer 2019 soll einer der längs-

ten Flow-Trails der Welt in Bad Kleinkirchheim eröffnet werden. Von der Kaiserburg auf 

rund 1800 Meter geht es rund 13 Kilometer hinunter bis zur Talstation der Gondelbahn 

im Zentrum von Bad Kleinkirchheim. Der Trail soll das große Aushängeschild von Nock-

bike werden. Zweiradfreunde werden es kaum erwarten können! 

Kneipen, Kunst und Kultur 

Klagenfurt, die Landeshauptstadt von Kärnten, ist mit über 100.000 Einwoh-

nern nicht nur die größte Stadt des südlichen Bundeslandes, sondern die 

sechstgrößte Österreichs. Auf eine 1000jährige Geschichte kann die histori-

sche Stadt am Wörthersee, die nicht nur die Kärntner Landesregierung, son-

dern auch einen internationalen Flughafen und die über die Landesgrenzen 

hinaus bekannte Alpen-Adria-Universität beheimatet, zurückblicken. Interes-

sante Museen, stattliche Bürgerhäuser aus dem 17. Jahrhundert, Kirchen in 

unterschiedlichen Baustilen wie den ab 1581 errichteten Klagenfurter Dom, 

das Alte und das Neue Rathaus, das Landhaus Klagenfurt, heute Sitz des 

Kärntner Landtages konkurrieren nicht nur in der Altstadt mit historischen 

Denkmälern, Brunnen, Parkanlagen und Skulpturen, die auf die ruhmvolle, aber oft auch unruhige Geschichte der Stadt am 

Wörthersee hinweisen. Doch nicht nur kunst- und kulturbegeisterte Besucher aus der ganzen Welt haben die liebenswerte, 

weltoffene und bürgerfreundliche Stadt am größten und wärmsten Alpensee Kärntens in ihr Herz geschlossen, auch Partygän-

ger, Gourmets und Freunde der Slow-Food-Küche sind hier bestens aufgehoben. Klagenfurt ist reich an Restaurants, Bars und 

Kaffeehäusern, die sich zu jeder Jahreszeit um das leibliche Wohl ihrer 

Gäste kümmern. Essen ist in Klagenfurt Kultur und bedeutet mit knapp 

240 Betrieben ein vielfältiges Angebot für alle Geschmäcker. Die Fuß-

gängerzonen Alter Platz, Kramergasse, Wiener Gasse und Umgebung 

sind ein Paradies für Freunde der guten Küche. Die Adria-Alpen-Küche, 

eine besondere Form der kulinarischen Völkerverständigung, glänzt in 

Klagenfurt mit einem umfangreichen Angebot an regionalen und saiso-

nalen Gerichten, die ganz deutlich auf die Küchentraditionen von Kärn-

ten, Slowenien und Friaul hinweisen. Doch die kulinarische Reise geht 

noch weiter. 



04/2021   45 

 
Szene-Reisen 

Immer langsam – Slow Food in Kärnten 

In Kärnten sind das Gailtal und das Lesachtal zur weltweit ersten Slow Food Travel Destination ge-

worden. Oder besser: gemacht worden, denn dieses außergewöhnliche Pilotprojekt ruht in den 

Händen jener Lebensmittelhandwerker- und Hersteller, die in dieser beschaulichen Grenzregion im 

Süden Österreichs schon seit jeher die Slow Food-Philosophie leben. Und im Sinne dieses langsa-

men Entstehens und Genießens von vollwertigen, gesunden und frei von Schadstoffen angebauten 

Lebensmitteln lassen sich Landwirte, Brauer, Bäcker, Winzer, Käsehersteller, Metzger und Gastwirte 

bei ihrer Handwerkskunst auch gern mal über die Schulter schauen. Interessierten Besuchern geben 

sie gerne ihr Wissen weiter und setzen darauf, dass sich dadurch ihre Genießer-Philosophie weiter 

verbreitet. So führt diese lehrreiche und informative Rundreise in die Küchen, Selchkammern und 

Reifekeller, zu den Bienenstöcken und Brotbacköfen, zu Kornmühlen und Butterfässern. Slow Food 

Travel ist daher wie maßgeschneidert für diese beiden Täler. Viele kleine Produzenten, viel Traditi-

on, viel Landwirtschaft – so lassen sich leicht genussvolle Brücken bauen zwischen Gast und Region. 

Wer hierher kommt und sich dem vielseitigen Programm anvertraut, legt gerne Hand an, hilft mit, 

erlebt, wie mit gekonnten Handgriffen Brot oder Käselaibe entstehen, wie goldener Honig, saftiger 

Schinken oder cremige, weiße Polenta den Gast zum genussvollen Slow Food verführen. So ent-

steht ein neues, köstliches Gefühl für den echten Wert dieser naturbelassenen und herausragenden 

Lebensmittel. Die Zeit, die diese langsam entwickelten Produkte für ihre Herstellung brauchen, ge-

ben sie vielfach beim Genießen zurück, denn es geht letztendlich darum, Konsumenten, Gäste und Gourmets wieder an jene 

Orte zurückzuführen, an dem unsere Lebensmittel ihren Ursprung haben. 

Pack ‘die Badehose ein… 

Nur zum Baden, Plantschen und Schwimmen kommt ganz sicherlich kein Tourist nach Kärnten, obwohl die 

Wasserqualität und die Temperaturen der Seen bis weit in den späten Herbst an der Spitze aller Gewässer 

im gesamten Alpenraum stehen. Und es gibt unzählig viele Seen! Manche größer, manche kleiner, einge-

bettet in verschiedene Landschaften und beschenkt mit charakteristischen Besonderheiten. Aber alle bieten 

im Sommer wohltemperiertes Wasser für aktive Stunden und sonnige Glücksmomente. Ein mehr als glückli-

cher Zustand, dass Kärnten auf der Südseite des Alpenhauptkamms  liegt, denn das kristallklare Wasser, das 

sich in Tälern und Senken zu Seen sammelt, bekommt im Sommer die volle Ladung an Sonnenstrahlen. 

Kärnten und seine Seen sind nicht nur für Taucher, Schwimmer und Badenixen, sondern ganz speziell für 

Segler, Surfer, Kanuten, Bootsfahrer und Wasserwanderer ein fast grenzenloses Paradies. Eine geführte Kanutour zum Beispiel 

durch die „Everglades“ am türkisblauen Faaker See mit Blick auf die grandiose Burgruine Finkenstein ist nicht nur ein Zusam-

mentreffen mit einer wilden und urwüchsigen Schilflandschaft, sondern kann auch ein feucht-fröhliches Abenteuer der beson-

deren Art werden.   

Mit vier Rädern Richtung Freiheit 

Um die Urlaubsdestination Kärnten in aller Konsequenz zu erleben, zu entdecken und für sich und 

die Familie zu erobern, ist die Rundreise mit dem rollenden Zuhause mit Sicherheit die interessan-

teste Variante. Camping, Caravaning und der zurzeit boomende Reisemobil-Tourismus waren schon 

immer wichtige Eckpfeiler der aktuellen wirtschaftlichen und touristischen Entwicklung in diesem 

südlichsten Bundesland Österreichs, das nur den legendären Steinwurf entfernt ist von der Adria, 

von Slowenien und Italien. Lange Jahre als Durchgangsland Richtung Süden mit nur wenigen Über-

nachtungen definiert, hat sich Kärnten im Laufe der vergangenen Jahre auf einen der vordersten Plätze in der Hitliste der be-

liebtesten Urlaubsziele für Caravaning entwickelt. Nicht nur deutsche Gäste, auch treue Urlauber aus den Benelux-Staaten, aus 

England und Skandinavien bevölkern neben Slowenen, Polen und Italiener die über 100 durchgehend anspruchsvoll bis luxuriös 

ausgestatteten Campingplätze rund um die wunderschönen Seen, im Einzugsbereich von Dörfern und Städten und in der Nähe 

der internationalen sportlichen Zentren, die sowohl im Sommer als auch im Winter mit einer stetig steigenden Gästezahl rech-

nen dürfen. Wenn von amtlicher Seite behauptet wird, ein Campingurlaub in Kärnten bedeutet, die Natur in ihrer schönsten 

und unmittelbarsten Form zu erleben, dann kann man dieser Aussage nur uneingeschränkt zustimmen, denn die Reise mit dem 

Mobil durch Kärnten hat als Ziel immer die Freiheit, auf einem der unzähligen Camping- oder Stellplätze durch die geöffnete 

Dachluke den fantastischen Sternenhimmel über dieser außergewöhnlichen Region zu genießen  
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Reisesplitter aus Nordostitalien 

 

Karl-Heinz Lohn unterwegs 

 

Wenn vernünftiges Reisen wieder möglich ist, dann gehört Ita-

lien sicher zu den attraktiven Reisemobil-Destinationen. RU-

Mitglied Karl-Heinz Lohn berichtet von einer seiner Reisen. Nach 

Italien mal nicht auf der direkten Rennstrecke, sondern Bum-

meln durch Friaul/Venetien. Die Alpen sollen diesmal über die 

Großglockner Hochalpenstraße überwunden werden. Diese ist 

jetzt gut ausgebaut, mit vielen kleinen Ausweichen zum Fotogra-

fieren. Die Wolken ziehen sich dezent zurück und geben den 

Blick auf die Gipfel frei. Am Hochtor stehen schon die Schneefrä-

sen bereit. Über Heiligenblut (Fotopunkt), Lienz und Oberd-

rauburg finde ich einen großen Stellplatz am Gailbergsattel mit 

Restaurant. Es folgt der Plöckenpass mit wilder Kurverei und 

Kehren im Tunnel beziehungsweise Lawinenverbau bis nach 

Tolmezzo.  Mich fasziniert immer wieder der Tagliamento – ein 

Urstromtal. Durch San Daniele (diesmal ohne Schinkenkauf) erreiche ich Spilimbergo, neben dem Parkplatz ein separater ge-

pflegter Stellplatz. 

 

Weltweit die einzige Fachschule für Mosaiktechnik 

Es lockt die Schule der Mosaiken für 36 Studenten aus aller Welt - zurzeit Ferien- aber Klassenräume und Werkstätten können 

besucht werden. In den Fluren besichtigt man Beispiele der römischen, byzantinischen, modernen und regionalen Mosaiken, 

auch Fußböden. Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums im Jahr 2022 wird das Museum umgebaut und sicher werden auch be-

sondere Veranstaltungen geplant. Im Zentrum von Spilimbergo finden sich schöne Laubengänge und neben dem Dom das Cas-

tello mit Fresken im Innenhof. Im September werden viele Feste zelebriert und leider die schönen, pittoresken Altstädte ge-

sperrt. So ergeht es mir in Maniago. Es bleibt mir eine schattige Pause am Castello. 

An einem Kreisel erstehe ich bei einem Obsthändler: 5 Pfirsiche, 3 Nektarinen, 1 Honigmelone für insgesamt fünf (5!) Euro. Das 

kann Aldi nicht preiswerter! Die Straße quert das urige Kiestal des Tagliamento und ich erreiche Valvasona, angeblich das 

schönste Dorf Italiens. Der Stellplatz ist um 16:00 Uhr voll und ich nehme den verwahrlosten Ausweichplatz am Sportzentrum. 

 

Mittelalter und Villen 

Am Morgen danach weiß ich warum der Stellplatz voll war– es gibt ein Mittelalterfest. Die Vorberei-

tungen laufen. Das Centrum ist mit Bierbänken sowie Ausschankstellen gepflastert und vermiest 

mir die Romantik. Wenigstens ein kurzer Blick in den Dom mit einer alten venezianischer  Orgel. 

Beim „Panefizio Arteginale“ erstehe ich ein „Pane Mediavale“, das gut schmeckt und lang satt hält. 

Nach kurzer Pause erreiche ich hinter Udine Cividale del friuli einen Stellplatz an der Mauer. Am 

Weg zur Santa Maria del Valle mit der besonderen Langobarden-Kapelle befinden sich Fresken und 

Chorgestühl. In Palmanova gibt es wieder ein Festival. Dieses Mal zur Erinnerung an Napoleon. Das Zentrum ist gesperrt, also 

weiter nach Codroipo zur Villa Manin. Auf dem Parkplatz sind acht Stellplätze reserviert und auch frei trotz Überfüllung. Strom 

gibt es mit Jetons; in der Bar zu besorgen mit kleinem Fußmarsch – umständlicher geht‘s nicht. In der Villa residierte der letzte 

Doge Venedigs. Der riesige Garten wird umrahmt von Arkaden im Grundriss des Petersplatzes. Nach Hinweis des italienischen 

Nachbarn erklang um 19:00 Uhr ein Konzert vor der Villa, dem ich im Café mit einem Apero sensa Alkohol und Chips unter den 

Arkaden gelauscht habe. 
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Ab zum Meer 

Aus reiner Neugier fahre ich durch Lignano kreuz und 

quer. Ich finde die Hotels gigantisch, den Strand riesig und 

voll. Ein Reisemobilist kann sich einen Urlaub in dieser 

„Großstadt“ nicht vorstellen. Auch ein Eisbecher bei Gela-

to Buonissimo kann daran nichts ändern. Am Ortsausgang 

bleibt mir ein wilder Stellplatz an der Via Concordia. Über 

Portogruaro folgt eine kurze Fahrt nach und durch Caorle, 

auch zugepflastert mit Hotelkästen. An der Via Traghette 

ein Großparkplatz mit wenigen Mobilen. Von dort führt 

per Unterführung und dann einen Kilometer weit ein sepa-

rater Fußweg am Fischerhafen vorbei ins Zentrum Storico. 

Die Altstadt ist sehr pittoresk mit Turm, Dom und nobler 

Strandpromenade. An gepflegten Restaurants ist kein 

Mangel. Auf Nebenstrecken weiter nach Jesolo - wenig 

einladend, überall „No Camping!“ Über Mestre erreiche 

ich mein Stamm-Camping Fusina für zwei Tage. Per Vapo-

retto komme ich nach Venedig, genieße ohne Fotoapparat 

(hab ja schon Alles im Archiv) die Atmosphäre und Gast-

lichkeit. 

 

Noch mehr Kultur beim Treffen mit Freunden 

Nach einer Umrundung von Cittadella mit der imposanten 

Stadtmauer treffe ich Freunde bei Treviso in Losson di 

Meolo. Im Sporthotel gibt es ein Oktoberfest mit Festbier 

und gemischtem Teller: Hühnerbein, Spareribs, Würstel, Fleischpflanzerl, Gurke und Musik vom Band. Am nächsten Morgen 

startet das Besuchsprogramm in Possagno am Tempio Canoviano, ein Palladio Bau, der den Berghang dominiert, mit dem Grab-

mal des Canova. Es folgt Fanzolo mit Besichtigung der Villa Maser, einem Landsitz mit sehr schönen perspektivischen Fresken. 

In Roncade dann Besichtigung und Imbiss in der Kellerei „Terre di San Rocco. Jetzt fehlt nur noch Treviso mit einem kleinen 

Stadtrundgang. Von mehreren Kanälen durchzogen nennt es sich das kleine Venedig. 

 

Am Mittag bringt mich das Reisemobil über Belluno, Cortina 

d‘Ampezzo, Toblach, Lienz, durch den Felbertauerntunnel, nach Hau-

se. Eine Kurzreise mit vielen kulturellen und kulinarischen Erlebnis-

sen ist zu Ende. Italien ist immer eine Reise wert. 
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Von Bocholt nach Paris 

 

Ein Reisebericht von Karl-Heinz Lohn 

 

Nach Abschluss der RU-Mitgliederversammlung 

bleibe ich am Sonntag noch auf dem Stellplatz, 

um die Ergebnisse der Bundestagswahl zu er-

fahren, bevor ich dann Deutschland verlasse. 

Aber nicht aus wahltaktischen, sondern aus 

touristischen Gründen. 

 

Zunächst geht es durch die Niederlande über 

Nebenstrecken nach Westen. In Bergen bringt 

mich eine Fähre über die Maas. In Eindhoven 

finde ich das spektakuläre Evoluon (Architektur 

wie ein UFO), das ich als ein technisches Muse-

um (Philips) in Erinnerung habe. Jetzt ist es nur 

noch ein Tagungs- und Ausstellungszentrum. 

Auf dem Ring um Antwerpen viel Stau. Weiter 

Richtung Brügge suche ich in Eeklo den Stellplatz am Jachthafen rechts der Zufahrt durch Hecken getrennte Plätze. Auf der 

gegenüber liegenden Seite ein Kanal mit Yacht-Liegeplätzen und davor viele Bildwerke. In Knokke/Brügge ist die Riesenklapp-

brücke in Reparatur. Von Zeebrügge geht es nach De Haan. Rechts Hotels links Dünen dazwischen Straße und Straßenbahn. 

Nur kurze Zugänge zum Strand. Am Strand in Ostende entlang fährt die Straßenbahn. Am Ortsende finde ich endlich einen 

Parkplatz auf dem Deich für eine Brotzeit. 

 

Der erste Weltkrieg holt mich ein 

Hinter Ostende in den Dünen stehen Küsten-Bunker mit Artillerie des 2.Weltkriegs. In Westende erinnert ein aufwendiges 

Denkmal an die Westfront im 1. Weltkrieg. In Ramskapelle sehe ich den ersten Soldatenfriedhof von sehr vielen im Großraum 

Ypern. Hier tobten die Schlachten des ersten Weltkrieges. Erstaunlich wie gepflegt die Gräber sind nach über 100 Jahren. In 

Ypern ist der angesagte Stellplatz ein Parkplatz vor dem Sportzentrum. Inzwischen ist Ypern eine alte Festungsstadt mit zwei 

Toren und einem Grand Place umringt von gotischen Gebäuden wie die Nachbarstadt Poperinge. Vor Dunkerque fahre ich 

durch Bergues mit einer typischen Vauban-

Festung. In Calais vor dem imposanten 

Hotel de Ville stehen „Die Bürger von Ca-

lais“, das berühmte Rodin-Bildwerk. Zum 

Meer nach Wissant. In einer Parkbucht vor 

den Dünen mache ich Brotzeit mit Blick auf 

die „White Cliffs of Dover“. Zum Cap Griz 

wird die Straße leicht bergig bis Boulonge-

sur-Mer – kein schöner Ort. Deshalb weiter 

zu Hardelot Plage. Super-Nobel-Villen, 

Golf, Tennis, aber vor der Strand-

Promenade Appartement-Riegel. Es gibt 

nur ein Café – geschlossen! Nunaber süd-

wärts Richtung Paris. Über Le Touquet, 

Abbeville, an Amiens vorbei finde ich den 

halbbelegten Stellplatz in Conty. 
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Christo – ich komme 

Ich folge der Autobahn in den Großraum Paris 

über Beauvais mit Staus in das Camping Boulog-

ne, jetzt umbenannt in City Kamp Paris nach 

Übernahme durch die Gruppe Huttopia. Ein 

Shuttlebus des Campings fährt zur Porte Maillot. 

Von dort erreiche ich mit der Metro direkt den 

„Place de l‘Étoile“, der 1970 umbenannt wurde 

in „Place Charles de Gaulle“. Da steht er nun, der 

„  Arc de Triomphe“, trotz der Verhüllung gut zu 

erkennen. Ich umrunde ihn zuerst auf dem Geh-

steig. Der Verkehr ist relativ gering – bevor ich 

ihm durch den Tunnel zum Innenraum auf den 

Pelz, Pardon Stoff, rücke. Mit Abnähern und Fal-

tenwurf gleicht er aus der Nähe dem verhüllten 

Reichstag. Volunteers geben Auskünfte und ver-

teilen Stoffproben. Die Metro bringt mich in die 

Cité zur Concergerie und dem Palais de Justice – 

dort Unmengen von Polizei. Es läuft der Prozess um den Terror-Anschlag im „Bataclan“. „Notre Dame“ ist von Bauzäunen 

umgeben, die Instandsetzung wird noch Jahre dauern. Der nächste Tag bei einsetzendem Regen führt mich zum Eiffelturm. 

Von der Pont de Bir Hakeim (Treffpunkt für Hochzeitsfotos und Partys) bummele ich am Seine-Ufer mit den Wohnbooten 

vorbei zu den „Vedette de Paris“ und unternehme eine Seine-Fahrt bis zur Isle Saint Louis und zurück. Der Eiffelturm ist ein-

gezäunt zum Ticketverkauf, dazu für die Kids Kirmesrummel. Den Abend beschließe ich im Quartier Latin. 

 

In Belgien sind die Autobahnen beleuchtet 

In der Nacht Starkregen. Deshalb auf dem Ring 

wenig Stau und Badewannen auf der Straße. Aus 

Nostalgie nehme ich meine alte Motorrollerstre-

cke. In Soissons finde ich wenig Interessantes, bis 

auf eine gotische Fassade ohne Kirche. Sehens-

werter ist Laon auf einem Berg. Befestigt, mit 

besonderer Kathedrale und einer mittelalterli-

chen Altstadt. Als Tagesziel hatte ich Mons ein-

gegeben und finde als Übernachtungsplatz das 

moderne Schiffshebewerk in Strepy-Thieu am 

Canal du Centre. Zwei parallele Hebewerke mit 

70 Meter Hub ersetzen vier alte Hebewerke. 

Noch ist es die größte Anlage der Welt, aber in 

China baut man eines mit 90 Metern Hubhöhe. 

Weitere Ziele in Flandern verkneife ich mir. Da 

warte ich auf das Euro CC – Treffen 2022. Dort wollen unsere Freunde aus Belgien ja ein attraktives Programm bieten. 
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„Stellplatz-Szene“ bietet jede Menge Platz 

Das Kapitel „Stellplatz-Szene“ berichtet über die Entwicklung von Stellplätzen europaweit. Vorgestellt werden neue Plätze, 

weiter entwickelte Locations und natürlich haben Mitglieder auch die Möglichkeiten über ihre Erfahrungen auf und mit Stell-

plätzen zu berichten. Also, wenn Sie Spaß haben am Schreiben oder gerne Ihre Stellplatz-Erfahrungen teilen möchten, dann 

schreiben Sie uns. Und nochmals der Hinweis, haben Sie keine Scheu zu schreiben! Unser Redaktionsteam erhält die Authenti-

zität Ihrer Berichte und kümmert sich aber gleichzeitig um eine möglichst saubere journalistische Darstellungsweise. Abgerun-

det wird das Kapitel durch Berichte, die uns von Stellplatz-Führern und ähnlich spezialisierten Medienpartner zur Verfügung 

gestellt werden. 

Stellplatz-Szene 

Neuer Wohnmobilstellplatz in Hückel-

hoven 

 

Elisabeth Krag berichtet vom „Haldenblick“ 

 

Der Stellplatz Haldenblick wurde September vergangenen Jahres eröffnet 

und befindet sich in 41836 Hückelhoven auf der Jacobastraße 66. 

 

Der gesamte Platz hat 14 großzügig austaffierte Parzellen auf befestigtem 

Untergrund. Er verfügt über 5 Stromsäulen mit je 4 Anschlüssen sowie eine 

gut erreichbare Ver- und Entsorgung. In einem separaten Haus kann man 

Trinkwasser in kleinen Mengen kostenlos holen. In diesen Raum ist auch die Toilettenentsorgung. Die Übernachtung kostet 

inklusive Strom 9 Euro. Die Müllentsorgung ist eingefriedet sowie der ganze Platz, sodass man vom Straßenverkehr wenig mit-

bekommt. 

 

Der Stellplatz grenzt an das 3H-

Wohnmobilcenter mit Werkstatt. Das 3H-

Wohnmobilcenter verfügt über eine Selbst-

waschanlage für Wohnmobile. „Pflege für 

den Menschen und das Mobil! Das Center ist 

auch Eigentümer des Stellplatzes und zudem 

des Reisemobilstellplatzes Heinsberg am Lago 

mit 31 Plätzen und weiteren 13 Plätzen am 

Stellplatz 100 Meter vom Lago entfernt. 



mailto:presse@reisemobil-union.de


04/2021   52 

 
Stellplatz-Szene 

Wohnmobil-Stellplatz „Am Halbmond“ 

„Ökologischer Wohnmobil-Stellplatz 2021“ 

 

Erstmals hat der gemeinnützige Verein WOHNmobil für Klimaschutz e.V. die Auszeichnung „Ökologischer Wohnmobil-Stellplatz 

des Jahres“. Der erste Preisträger heißt „Wohnmobilstellplatz Am Halbmond“ im schleswig-holsteinischen Friedrichstadt. Diese 

Auszeichnung für eine besonders ökologische Gestaltung eines Wohnmobilstellplatzes wird künftig jedes Jahr vergeben. Für die 

Erstausgabe wurden insgesamt 68 Wohnmobil-Stellplätze von Wohnmobilisten zur Beurteilung vorgeschlagen. 11 Plätze 

schafften eine Platzierung im Normenbereich des Anforderungs- und Bewertungskatalog. Letzterer und alle relevanten Infor-

mationen zu dem Projekt sind auf der Vereins-Homepage nachzulesen. 

 

Der Wohnmobil-Stellplatz Am Halbmond in 25840 Friedrichstadt/SH (www.wohnmobilstellplatz-friedrichstadt.de) erhält vom 

Verein WOHNmobil für Klimaschutz e.V. die Auszeichnung „Ökologischer Wohnmobilstellplatz 2021“.  

„Wir möchten mit dieser Auszeichnung die ökologische Gestaltung von Wohnmobil-Stellplätzen fördern, indem wir beispiel-

haftes ökologisches Engagement von Stellplatzbetreibern sichtbar machen und öffentlich würdigen“, erläutert Vereinsvor-

stand Albert Märkl die Intention des Vereins. Märkl weiter: „Wir hoffen natürlich, dass auch andere Stellplatzbetreiber und 

diesen Beispielen folgen und neben anderen, für Wohnmobilisten wichtigen Dingen auch ökologische Aspekte bei der Planung 

und Gestaltung von Stellplätzen berücksichtigen.“ 

Den beiden Stellplatzbetreibern in Friedrichstadt, Anja Andersen und Dieter Rathmann, liegt nicht nur das Wohl ihrer Gäste am 

Herzen, sondern auch die naturnahe Gestaltung und der ökologische Betrieb ihres Wohnmobil-Stellplatzes. „Ökologie und 

Nachhaltigkeit sind uns wichtig, deshalb freuen wir uns sehr über die Auszeichnung“, erklärt Anja Andersen. 

 



http://www.wohnmobil-fuer-klimaschutz.de/
http://www.wohnmobil-fuer-klimaschutz.de/
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Dometic Germany GmbH 

Hollefeldstraße 63 

48282 Emsdetten 

Telefon: 0271-6920 

E-Mail: info@dometic.de 

https://www.dometic.de 

 

Eura Mobil GmbH 

Kreuznacherstr. 78 

55576 Sprendlingen 

Telefon: 06701-2030 

E-Mail: info@euramobil.de 

https://www.euramobil.de 

 

 

ExCELLO GmbH 

Lindenplatz 6 

96257 Redwitz an der Rodach 

Telefon: 09264-9959720 

E-Mail: info@excello.de 

https://www.excello-batterien.de 

 

 

FCA Germany AG 

Hanauer Landstr. 176 

60314 Frankfurt am Main 

Telefon: 069-66988348 

E-Mail: kontakt@fiat.de 

https://www.fiat.de 

 

 

Frankia GP-GmbH 

Bernecker Straße 12 

95509 Marktschorgast 

Telefon: 09227-7380 

E-Mail: info@frankia.de 

https://www.frankia.de 

 

 

G+S Sitz- und Polstermöbel GmbH 

Untere Gewerbestr. 1 

55546 Pfaffen-Schwabenheim 

Telefon: 06701-205260 

E-Mail: info@diepolstermacher.com 

https://www.diepolstermacher.de 

 

 

Gisatex GmbH & Co.KG Matratzen Manufaktur 

Dieselstr. 14 

72770 Reutlingen 

Telefon: 07121-9090390 

E-Mail: info@gisatex.de 

https://www.gisatex.de 

 

GOLDSCHMITT techmobil GmbH 

Dornberger Str. 8-10 

74746 Höpfingen 

Telefon: 06283-22290 

E-Mail: info@goldschmitt.de 

https://www.goldschmitt.de 

 

 

Green Power LED KG 

Böhnsholzer Weg 5a 

21391 Reppenstedt 

Telefon: 04131-671260 

E-Mail: info@green-power-led.de 

https://www.green-power-led.de 

 

 

GreenAkku GmbH & Co. KG 

Herrenpfad 38 

41334 Nettetal 
Telefon: 02153-1248270 

E-Mail: info@bosswerk.de 

https://greenakku.de 

 

 

HEOSolution 

Dürrlauinger Str. 35 

89356 Haldenwang 

Telefon: 08222-412216 

E-Mail: info@heosolution.de 

https://www.heosolution.de 

 

Heycamp GmbH 

Lerchenweg 13a 

59494 Soest 

Telefon: 02921-9103910 

E-Mail: info@heycamp.de 

https://www.heycamp.de 

 

 

Hs-trainment Fahrertraining 

Triftstraße 28b 

82457 Garmisch-Partenkirchen 

Mobiltelefon: 0171-7188797 

E-Mail: hs.trainment@gmail.com 

https://www.hs-trainment.com 

 

 

Hobby Wohnwagenwerk 

Harald-Striewski-Str. 15 

24787 Fockbeck 

Telefon: 04331-6060 

https://www.hobby-caravan.de 

 

 

Hymer Zentrum B1 Dhonau GmbH 

Kölner Str. 35-37 

45481 Mülheim an der Ruhr 

Telefon: 0208-484290 

E-Mail: info@hymerb1.de 

https://www.hymerb1.de 

 

 

InterCaravaning GmbH & Co. KG 

Im Metternicher Feld 5-7 

56072 Koblenz 

Telefon: 0261-1005454 

E-Mail: info@intercaravaning.de 

https://www.intercaravaning.de 

 

 

Knocks Motors GmbH & Co KG 

Schulland 1 

34474 Diemelstadt 

Telefon: 05694-990990 

E-Mail: info@knocks-motors.de 

https://www.knocks-motors.de 

 

 

Koch-Freizeit-Fahrzeuge Vertriebs GmbH 

Stormstr. 8 

25524 Itzehoe 

Telefon: 04821-68050 

E-Mail: info@koch-freizeit-fahrzeuge.de 

https://www.koch-freizeit-fahrzeuge.de 

 

 

Kuhn Auto Technik GmbH 

Ziegeleistraße 2-5 

54492 Zeltingen-Rachtig / Mosel 
Telefon: 06532-95300 

E-Mail: info@kuhn-autotechnik..de 

https://www.kuhn-autotechnik.de 

 

Landvergnügen UG (haftungbeschränkt) 

Hasenheide 12 

10967 Berlin 

Telefon: 030-39939440 

E-Mail: mail@landvergnuegen.com 

https://www.landvergnuegen.com 
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La Strada Fahrzeugbau GmbH 

Am Sauerborn 19 

61209 Echzell 
Telefon: 06008-91110 

E-Mail: info@lastrada-mobile.de 

https://www.lastrada-mobile.de 

 

 

LAS GmbH Sani Station 

Osemundstr. 19 

58636 Iserlohn 

Telefon: 02371-788310 

E-Mail: marianne.loehmann@las-gmbh.de 

https://www.sani-station.de 

 

 

Lewandowsky-Reisemobile 

Am Kanal 1b 

49565 Bramsche-Achmer 

Telefon: 05461-65488 

E-Mail: udo@lewandowsky-reisemobile.de 

https://www.lewandowsky-reisemobile.de 

 

 

Liontron GmbH & Co. KG 

Herrenpfad 38 

41334 Nettetal 
Telefon: 02151-449079 

E-Mail: andreas.merker@liontron.de 

https://www.liontron.de 

 

 

LMC Caravan GmbH & Co.KG 

Rudolf-Diesel-Str. 4 

48336 Sassenberg 

Telefon: 02583-270 

E-Mail: judith.feyerabend@lmc-caravan.de 

https://www.lmc-caravan.de 

 

Mark Neuhaus Caravan-Service 

Sittardssberger Allee 33 

47249 Duisburg 

Telefon: 0203-9850848 

E-Mail: info@caravan-service-neuhaus.de 

https://www.caravan-service-neuhaus.de 

 

 

Megasat Werke GmbH 

Industriestraße 4a 

97618 Niederlauer 

Telefon: 09771-63567100 

E-Mail: info@megasat.tv 

https://www.megasat.tv 

 

MultiMan Gelzhäuser GmbH 

Boschstr. 12 

82178 Puchheim 

Telefon: 089-80071835 

E-Mail: pg@multiman.de 

https://www.multiman.de 

 

 

nano-veredelung.com 

Erlenhöhe 21 

66871 Konken 

Mobiltelefon: 0151-24136165 

E-Mail: info@nano-veredelung.com 

https://www.nano-veredelung.com 

 

 

Neumaier Allround Umzüge 

Sternstraße 22 

85609 Aschheim 

Telefon: 089-909018570 

E-Mail: allround@neumaier-umzug.de 

https://www.neumaier-umzug.de 

 

 

Niesmann+Bischoff GmbH 

Clou-Str. 1 

56751 Polch 

Telefon: 02654-9330 

E-Mail: info@niesmann-bischoff.com 

https://www.niesmann-bischoff.com 

 

 

Pieper & Co. Freizeitmärkte 

Sandstr. 14-18 

45964 Gladbeck 

Telefon: 02355-893200 

E-Mail: pro-car@pro-car.de 

https://www.pro-car.de 

 

Rauert Reisemobil GmbH 

Vosskamp 5 

26655 Westerstede 

Telefon: 04488-861800 

E-Mail: info@rauert-reisemobile.de 

https://www.rauert-reisemobile.de 

 

 

Reich GmbH 

Ahornweg 37 

35731 Eschenburg 

Telefon: 02774-9305-0 

E-Mail: info@reich-web.com 

https://www.reich-web.com 

 

 

Reimo GmbH 

Boschring 10 

63329 Egelsbach 

Telefon: 06103-4005-21 

E-Mail: verkauf@reimo.com 

https://www.reimo.com 

 

Rheinland | Mobile 

Borsigstraße 4 

41541 Dormagen 

Telefon: 02133-6309227 

E-Mail: kontakt@rheinlandmobile.de 

https://www.rheinlandmobile.de 

 

 

Rühl Leder GmbH 

Mainstrasse 42 

45478 Mülheim an der Ruhr 

Telefon: 0208-9409490 

E-Mail: info@ruehl-leder.de 

https://www.ruehl-leder.de 

 

SAS Yescapa 

23 Avenue de la Republique 

33200 Bordeaux 

Frankreich 

Telefon: 030-88789555 

E-Mail: levin@yescapa.com 

https://www.yescapa.de 

 

 

Schell Fahrzeugbau GmbH PhoeniX-Reisemobile 

Sandweg 1 

96132 Schlüsselfeld OT Aschbach 

Telefon: 09555-92290 

E-Mail: info@phoenix-reisemobile.de 

https://www.phoenix-reisemobile.de 

 

 

Sippel GmbH 

Badegasse 3 

37293 Herleshausen 

Telefon: 05654-923282 

E-Mail: info@carasip.de 

https://www.carasip.de 

mailto:info@lastrada-mobile.de
https://www.lastrada-mobile.de/
mailto:marianne.loehmann@las-gmbh.de
https://www.sani-station.de/
mailto:udo@lewandowsky-reisemobile.de
https://www.lewandowsky-reisemobile.de/
mailto:andreas.merker@liontron.de
https://www.liontron.de/
mailto:judith.feyerabend@lmc-caravan.de
https://www.lmc-caravan.de/
mailto:info@caravan-service-neuhaus.de
https://www.caravan-service-neuhaus.de/
mailto:info@megasat.tv
https://www.megasat.tv/
mailto:pg@multiman.de
https://www.multiman.de/
mailto:info@nano-veredelung.com
https://www.nano-veredelung.com/
mailto:allround@neumaier-umzug.de
https://www.neumaier-umzug.de/
mailto:info@niesmann-bischoff.com
https://www.niesmann-bischoff.com/
mailto:pro-car@pro-car.de
https://www.pro-car.de/
mailto:info@rauert-reisemobile.de
https://www.rauert-reisemobile.de/
mailto:info@reich-web.com
https://www.reich-web.com/
mailto:verkauf@reimo.com
https://www.reimo.com/
mailto:kontakt@rheinlandmobile.de
https://www.rheinlandmobile.de/
mailto:info@ruehl-leder.de
https://www.ruehl-leder.de/
mailto:levin@yescapa.com
https://www.yescapa.de/
mailto:info@phoenix-reisemobile.de
https://www.phoenix-reisemobile.de/
mailto:info@carasip.de
https://www.carasip.de/


mailto:info@smvmetall.de
https://www.smvmetall.de/
mailto:info@sog-systeme.de
https://www.sog-systeme.de/
mailto:info@tec-power.de
https://www.tec-power.de/
mailto:info@tegos-systeme.de
https://www.tegos-systeme.de/
mailto:telecogmbh@telecogroup.com
https://www.telecogroup.com/
mailto:info@ten-haaft.de
https://www.ten-haaft.de/
mailto:info@tf-handeln.de
https://www.tf-handel.de/
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Freizeit - Reise - Erholung - Die Freizeitmesse 

Messe München 

81823 München 

Telefon: 089-94911526 

E-Mail: info@c-b-r.de 

https://www.c-b-r.de 

 

 

Landesmesse Stuttgart CMT 

Messepiazza 1 

70629 Stuttgart 

Telefon: 0711-185600 

E-Mail: info@messe-stuttgart.de 

https://www.messe-stuttgart.de 

 

 

Messe Düsseldorf GmbH 

Stockumer Kirchstr. 61 

40474 Düsseldorf 
Telefon: 0211-456001 

E-Mail: info@messe-duesseldorf.de 

https://www.messe-duesseldorf.de 

 

 

Messe Essen GmbH 

Messeplatz 1 

45131 Essen 

Telefon: 0201-7244630 

E-Mail: info@messe-essen.de 

https://www.messe-essen.de 

 

 

Messe Kalkar 

Griether Str. 110-120 

47546 Kalkar 

Telefon: 02824-9100 

E-Mail: messe@messekalkar.de 

https://www.messekalkar.de 

 

 

ORTEC Messe und Kongress GmbH 

Bertolt-Brecht-Allee 24 

01309 Dresden 

Telefon: 0351-315330 

E-Mail: info@ortec.de 

https://www.ortec.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

Touristikmesse Niederrhein 

Griether Straße 110-120 

47546 Kalkar 

Telefon: 02801-9843794 

E-Mail: zobel-ext@touristikmesse-niederrhein.eu 

https://touristikmesse-niederrhein.eu 

 

 

 

 

 

 

Mast Eurokrallen München GmbH 

Im Jägerfeld 40 

85399 Hallbergmoos 

Telefon: +49-811-94066 

E-Mail: info@autokralle.de 

https://www.autokralle.de 

 

 

Womo-Sicherheit.de 

Evoservice GmbH 

Brinkmanns Kamp 8 

27798 Hude 

Mobiltelefon: 0160 6119911 

E-Mail: shop@womo-sicherheit.de 

https://www.womo-sicherheit.de 

 

 

sicheres-reisemobil.de 

Overhagener Str.113 

59557 Lippstadt  

Telefon: 0170-32 468 32 

E-Mail: info@sicheres-reisemobil.de 

https://www.sicheres-reisemobil.de 

 

 

 

 

Deutsches Caravaning Institut 

Chefredaktion Claus-Detlev Bues 

53639 Königswinter 

Mobiltelefon: 01 77 - 6752972 

E-Mail: info@caravaning-institut.de 

https://www.caravaning-institut.de 

 

 

Conrad Stein Verlag GmbH 

Kiefernstr. 6 

59514 Welver 

Telefon: 02384-963912 

E-Mail: info@conrad-stein-verlag.de 

https://www.conrad-stein-verlag.de/ 

 

 

 

Werbegestaltung Wouters 

Zieglersteg 3 

52078 Aachen 

Telefon: 0241-522088 

E-Mail: info@wouters-aachen.de 

https://www.wouters-aachen.de/startseite.htm 

 

WOHNMOBIL-ABC.DE 

Unterdörnen 77 

42283 Wuppertal 
Telefon: 0202-2602302 

E-Mail: info@wohnmobil-abc.de 

https://www.wohnmobil-abc.de 

 

ACSI Publishing BV & ACSI  
Touroperating BV 

Postbus 34 

6670 AA Zetten Niederlande 

Telefon: +49-611-95249080 

E-Mail: presse@acsi.eu 

https://www.acsi.eu 

 

 

Camping & Mehr Holmernhof 

Am Tennispark 10 

94072 Bad Füssing 

Telefon: 8531-29010 

E-Mail: info@holmernhof.de 

https://www.holmernhof.de 

 

 

Campinglaune.de 

Am Urbacher Wall 17 

51145 Köln 

E-Mail: info@campinglaune.de 

https://campinglaune.de 

 

 

Campingplatz Stover Strand 

Stover Strand 10 

21423 Drage/Stove 

Telefon: 04177-430 

E-Mail: norbert.kloodt@stover-strand.de 

https://www.camping-stover-strand.de 

 

Presse  Medien 

Sicherheit 

Tourismus & Stellplätze 
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Tourist-Information Bocholt 

Nordstr. 14 

46399 Bocholt 

Telefon: 02871-5044 

E-Mail: info@tourist-info-bocholt.de 

https://www.bocholt.de 

 

 

Tourist-Information Heilbronn Heilbronn Marketing 
GmbH 

Kaiserstr. 17 

74072 Heilbronn 

Telefon: 07131-562270 

E-Mail: info@heilbronn-marketing.de 

https://www.heilbronn-marketing.de 

 

 

Tourist-Information Rotenburg a.d. Fulda 

Weingasse 3 

36199 Rotenburg a.d. Fulda 

Telefon: 06623-5555 

E-Mail: tourist-info@rotenburg.de 

https://www.rotenburg.de 

 

 

Varus-Deele Café-Landgasthof 
Venner Str. 67 

49565 Bramsche 

Telefon: 05468-9736 

E-Mail: info@varus-deele.de 

https://www.varus-deele.de 

 

 

Weingut Helmut Geil GbR 

Am Römer 26 

55234 Monzernheim 

Telefon: 06244-220 

E-Mail: info@weingut-helmut-geil.de 

https://www.weingut-helmut-geil.de 

 

Weingut Schreieck Stellplatz Schreieck 

Friedhofstr. 8 

67487 St. Martin 

Telefon: 06323-5415 

E-Mail: info@schreieck-wein.de 

https://www.schreieck-wein.de 

 

 

Weinhaus am Main 

Johannes Deppisch 

Obertorstr. 13 

97826 Marktheidenfeld 

Telefon: 09391-98270 

E-Mail: nfo@deppisch-weine.de 

https://www.deppisch-weine.de 

 

 

Wohnmobilhafen Nettersheim 

Urftstrasse 

53947 Nettersheim 

Telefon: 02486-1246 

E-Mail: info@nettersheim.de 

https://www.wohnmobilstellplatz.de 

 

 

Wohnmobilpark Bingen 

Mainzer Str. 359 

55411 Bingen-Gaulsheim 

Telefon: 06721-153421 

E-Mail: info@wohnmobilpark-bingen.de 

https://www.wohnmobilpark-bingen.de 

 

 

Wohnmobilpark Xanten 

Fürstenberg 6 

46509 Xanten 

Telefon: 02804-219588 

E-Mail: post@womopark-xanten.de 

https://www.womopark-xanten.de 

 

 

Womo-Stellplatz.eu 

Kemp House, 152 

City Road London 

England 

 

 

Womoclick 

Rätenbergstr. 6 

9246 Niederbüren 

Schweiz 

MobilSzene 01/2022 erscheint im März 2022 – BITTE BETEILIGEN SIE SICH! 

Liebe MSa-Leser, wir hoffen, Ihnen hat die digitale Ausgabe der RU-Verbands-Magazins gefallen. Wie mehrfach im Heft 

erwähnt, wird das Magazin für die Mitglieder, also für Sie, gemacht. Deshalb nochmals der dringende Aufruf. Schreiben Sie 
uns! Kommentieren Sie die jetzige Ausgabe. Schreiben Sie über Erfahrungen, Probleme und 
Wünsche, die Sie im täglichen 

Umgang mit Ihrem Reisemobil haben. Was soll sich ändern? Wir bemühen uns auf allen Ebenen 
inklusive Politik und relevante Institutionen für Sie zu kämpfen. Schicken Sie uns Ihre Reisebe-
richte! Und nochmal keine Angst vor dem Schreiben! 

Wir redigieren Ihren Text, sodass sie authentisch bleiben aber trotzdem journalistisch einwand-
frei veröffentlicht werden.  

 

Bitte schicken Sie alle Informationen an presse@reisemobil-union.de  
und zwar bitte bis spätestens 15. März 2022! 
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